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VilhelmslMner Tageblatt
vestelm>>e»

, uf da» „Tageblatt - , welcher mit

Nurnahm « Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preik von Mt . 2,25 ohne Zusttt .

lung »gebühr, sowie die Expedition

zu Mk- 2,25 frei in » Hau » gegen
BorauSbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraßr Rr . 1.

N»zeite«
nehmen auSwärt » all « » nnoncen -
« üreau », in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di «
- gespalten « SorpuSzeil « oder deren
Kaum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für » u »wärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtlicher NM» für flmmtliche Kaiser!., Kamp. a . ftädt. Kehkilk», sowie sät die Gemeinde» Urn-adWens ». Kant.
_

Juferate für die laufende Nummer werde « dis spätestens Mittags L Uhr e«tgege » ge»omme« ; größere werde « vorher erdete «.

17. Jahrgang.^ 46. Dienstag , den 24 . Februar 1891.
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Am
heutigen Vormittage hatte der Kaiser wiederum zunächst eine Aus¬
fahrt und einen Spaziergang im Thiergarten unternommen . Auf
der Rückkehr zur Stadt nahm derselbe im Auswärtigen Amte den
Vortrag des Reichskanzlers entgegen und , nach dem königlichen
Schlosse zurückgekehrt , empfing der Kaiser alsdann zum Vortrag
den Chef des Generalstabs der Armee , Graf v . Schließen II ,
arbeitete hierauf mit dem General v . Hahnke und nahm um 1 Uhr
militärische Meldungen entgegen .

Berlin , 22 . Febr . Der Kaiser hatte am gestrigen Nach¬
mittage , nach der Frühstückstafel , zu welcher der Prinz und die
Prinzessin Heinrich und der Großherzog von Hessen erschienen
waren , einen Spazierritt durch den Thiergarten nach Halensee
unternommen , von dem zurückgekehrt derselbe dann Regierungs -
angelegenhciten erledigte . An dem Diner um 6 Uhr nahmen der
Prinz und die Prinzessin Heinrich nebst Gefolge Theil . Nach Auf¬
hebung der Tafel verblieb der Kaiser den Abend über im Arbeits¬
zimmer . Auch die heutigen Vormittagsstunden hatte der Monarch
nach Erledigung von Regierungsangelegenheiten im Arbeitszimmer
zugebracht und sodann Mittags 12 Uhr im hiesigen Königlichen
Schlosse dem Bildhauer Kruse einer längere Sitzung gewährt . Zu
Nachmittags l.1/4 Uhr waren der Prinz und die Prinzessin Heinrich
mit ihrer Begleitung zur Frühstückstafel anwesend .

— Die mehrfach schon von den Blättern erwähnte Nachricht ,
daß der Kaiser demnächst nach Elsaß -Lothringen gehen wird , be¬
stätigt sich . Die Reise hat nur den Zweck einer Besichtigung des
vom Kaiser angekauften Schlosses Urville an der französischen
Grenze .

— Es verlautet , daß der jüngste Sohn des Kaisers sich etwas
unwohl befindet und daß die Kaiserin deshalb nicht an dem heutigen
Diner theilnahm .

— Der Kaiser empfing gestern Nachmittag den kommandirenden
Admiral Frhrn . v . d . Goltz und dessen Sohn , Lieutenant im Kaiser
Alexander - Grenadicrregiment Nr . 2 , welche sich im allerhöchsten
Aufträge zum Stapellauf und zur Taufe zweier englischer Kriegs¬
schiffe nach England begeben .

— Finanzminister Dr . Miguel nahm vor Beginn der Sitzung
des Abgeordnetenhauses zu seinem heutigen 60 . Geburtstage zahl¬
reiche Glückwünsche von Mitgliedern des Hauses entgegen .

— Eine hiesige Korrespondenz verzeichnet das Gerücht , daß
zwischen dem Staatssekretär v . Boetticher und dem Präsidenten
des Reichsversicherungsamts Dr . Bödicker Meinungsverschieden¬
heiten über die Ausführung unserer sozialpolitischen Gesetze an¬
dauern . In Verbindung mit den Gerüchten ist von dem Plane
die Rede , das Reichsversicherungsamt vom Reichsamt des Innern
abzutrennen und ihm nach Entlastung von einer Reihe mehr
formaler Arbeiten den Charakter einer koordinirten Zentralbehörde
zu verleihen .

— Ter deutsche Botschafter in Konstantinopel , v . Radowitz ,
welcher gestern Berlin wieder zu verlassen gedachte , hat seine Ab¬
reise nach Konstantinopel noch um einige Tage verschoben .

— Der chinesische Gesandtenwechsel bei den Höfen und Re¬
gierungen in Berlin , Petersburg , Wien und Haag wird schon in
der nächsten Woche beginnen .

Berlin , 21 . Febr . Personen , die dem gestrigen Diner des
Provinziallandtags beiwohnten — es waren beiläufig nicht viel
über igg P ^lhEn — , schildern den starken - Eindruck , den die

^
de des Kaisers auf die Tafelrunde gemacht habe . Hinsichtlich

des Passus von dem „ Ozean von Tinte und Druckerschwärze "
möge noch bemerkt werden , daß er von den Teilnehmern des
Festmahls aus die sozialdemokratische Presse bezogen wurde . Die
» ommentare , die einige Morgenblätter an den Satz knüpfen , wer¬
den als Mißverständnisse betrachtet .
. lieber den beispiellosen Erfolg der Anleihesubscription
^ ^ " stch fast alle Abendblätter mit großer Genugthuung aus .
. ^ " Vchsische Zeitung " sagte : „Die Finanzverwaltungen des

eutschen Reiches und des preußischen Staates können sich eines
nahezu beispiellosen Erfolges rühmen . Die Wünsche , welche wir

^ gebniß der neuesten Berufung an den Geldmarkt aus -
wrachen , die Hoffnungen , welche selbst an den zuversichtlichsten
« reuen gehegt wurden , sind weit übertroffen worden . Von zu-
Nanötger Seite wird mitgetheilt , daß die neuen dreiprozentigen
7-P ^ en ungefähr fünfundvierzig Mal überzeichnet worden , so

ÜU
dlilliarden Mark offerirt wurden . Diese Nachricht wird

Vaterlande freudige Erregung Hervorrufen . Tenn sie

A
'St die Auffassung , daß der Reichthum der Nation weit

elA M ° ls man nach dem traurigen Schicksale der Anleihcge -

mr r, Jahre annehmen mochte , sie bekräftigt den

^
Eben an die Kraft d°s deutschen 'Reiches und an die Stcher -

des Friedens . Der Triumph ist weit größer als derjenige ,
welchen Frankreich bei seiner letzten Anleihe erzielte , denn die
französische Rente wurde nur zu dem sechszehnfachen Betrage ge -

Berlin , 20 . Febr . Am 17 . d . M . sind 31 Oberprimaner

^
er Hauptkadettenanstalt als Portepeefähnriche in der preußischen

Armee angestcllt , darunter 18 bei der Infanterie , 7 bei der Feld -
artillerie , 3 bei den Pionieren , 2 bei der Fußartillerie und 2 bei
der Kavallerie . 7 von ihnen sind beim Gardekorps zur Anstellung
gelangr .

— Wie das „ B . T . " meldet , hat der rumänische Eisenbahn¬
minister Herrn Dr . Eduard Engel den Plan des neuen , schon am
1 - Juni für die rumänischen Staatsbahnen einzuführenden Zonen -

» tarifs zur Begutachtung übersandt .

— In Schwerin ist, nach der „Post " , der Redakteur de ?
partikularistischen „ Mecklenburger "

, Prillwitz , wegen Beleidigung
Sr . Majestät des Kaisers zu neun Monaten Festung verurtheilt
worden .

Berlin , 20 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg . » schreibt :
Es sind Mittheilungen in die Oeffentlichkcit gelangt , wonach be¬
absichtigt sein soll , chinesische Kulis nach Ostafrika zu bringen .
Eine solche Absicht besteht nicht .

Hamburg , 21 . Febr . Die „ Hamb . Nachr . " melden : „ Nach
einer uns aus Harburg zugehenden Mittheilung ist dem Fürsten
Bismarck ein parlamentarisches Mandat mittelst telegraphischer
Anfrage eines Wahlkomitees angeboten worden . Der Fürst hat
abgelehnt .

Kiel , 21 . Febr . Die Zeichnungen auf die beiden Anleihen
haben auch in Kiel eine Höhe erreicht wie in s keiner Staatsan¬
leihe je zuvor . Wenn auch das Gesammtresultat sich noch der
Mittheilung entzieht , so steht doch, nach der „ N .-O .Z . , fest , daß
dieselben den Betrag von mehreren Millionen erreichen .

Bochum , 22 . Febr . Von der hiesigen königlichen Staats¬
anwaltschaft ist eine Anzahl der Führer der Bergarbeiter bezw .
Zechendelegirten protokollarisch vernommen -'worden , da dieselben
zwecks Veistener zu den Unkosten der Reise der Bergarbeiter -

Delegirtcn nach Paris Karten zum Preise von 20 Pfennig öffent¬
lich verkauft haben .

Halle a . S , 21 . Febr . Im Schacht 81 bei Klostermanns¬
feld sind vorgestern drei verheiratete Bergleute verschüttet und

noch nicht wieder ans Tageslicht befördert .
Bromberg , 20 . Febr . Die hiesige Strafkammer verhandelte

heute in der Untersuchungssache wider die Gebrüder Julius und
Simon Krojanker , welche , von Amerika auszeliefert , angeklagt waren ,
gefälschte Ladescheine beim hiesigen Vorschußverein lombardirt zu
haben . Julius Krojanker wurde zu drei Jahren , Simon Kro¬
janker zu einem Jahre Zuchthaus und jeder von ihnen zu 1500 Mk .
Geldstrafe event . 200 Tagen Zuchthaus verurtheilt .

München , 20 . Febr . Die Jahreseinnahme der baierischen
Post - und Telegraphenverwaltung betrug für 1890 18488 928
Mark gegen 1889 117 323 Mk . mehr .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 21 . Febr . Das Abgeordnetenhaus begann heute
die Berathung über die Verwendung der aus der Einkommen¬

steuer zu erwartenden Ueberschüsse . Nach der Vorlage und nach
dem Kommissionsbeschlusse sollen sie zur Ueberweisung von Grund -
und Gebaudesteuer an die Gemeinden verwendet werden , aber

erst , nachdem diese Materie gesetzlich geregelt ist , was man bis

zum 1 . April 1894 fertig zu stellen glaubt . Die Volksschul¬
kommission hat dagegen beantragt , die Ueberschüsse in den nächsten

zwei Jahren zu Schulbauten zu verwenden , wofür die Regierung
20 Millionen Mark aus der lox Huene ab zweigen wollte . Von
den zahlreich vorliegenden Anträgen will derjenige Rickert ' s die

Quotisirung der Einkommensteuer , die anderen wollen meist eine

sofortige Ueberweisung an Kreise oder Gemeinden nach verschieden¬
artigem Maßstabe , theils zu beliebigen kommunalen Zwecken ,
theils zur Unterstützung von Schulbauten . Dieser sofortigen
Ueberweisung setzie der Finanzminifler Dr . Miguel seinen Wider¬

spruch entgegen , denn damit würde den weiteren Schritten der

Steuerreform präjudizirt . Er ließ aber durchblicken , daß die Re¬

gierung sich wohl einer Verwendung der Ueberschüsse für Schul¬
bauten nicht widersetzen würde , wenn diese Gelder als Zentral -

fonds festgelcgt würden ; er sprach sich aber dagegen aus , daß sie
den einzelnen Kreisen zur Ansammlung überwiesen würden . Am

Montag wird die Berathung fortgesetzt .

A « slaa - .
Wien , 21 . Februar . Der vormalige Kriegsminister Graf

Bylandt -Rheidt ist gestorben .
Pest , 20 . Februar . Erzherzog Franz Ferdinand von

Oesterreich -Este wurde heute von dem Kaiser in einstündiger

ldienz empfangen .
Budapest , 21 . Febr . Peinliches Aufsehen erregt eine

:densvermittelungs - Affaire , der Direktor des Landesagrikultur -

ceins Ordody demissionirte deshalb .

Luxemburg , 21 . Febr . Ter Großherzog wird Anfang

ai den deutschen Kaiserhof besuchen.

Brüssel , 20 . Februar . In mehreren Kasernen sind Flug -

riften beschlagnahmt worden , in denen das Militär aufgefordert

rd im Falle einer Revolution gemeinsame Sache mit den Auf -

ndischen zu machen . — Der „ Etoile " zufolge bohrte ein bel -

cher Postdampfer ein Fischerboot bei Blankenberghe in den

:und . Fünf Personen ertranken .

Paris 21 . Febr . Auf ihrem gestrigen Spaziergang durch
- elvsäischen Felder wurde die Kaiserin Friedrich von zahlreichen

rfonen erkannt , die flehen blieben und sie ehrfurchtsvoll be-

ze-ten — Die Kaiserin machte Vormittags einen Spaziergang

rch den Tuileriengarten , besichtigte mehrere Läden in der Rue

voll und die Gemäldesammlung Sedlmayers . Nachmittags be¬

bte die Kaiserin in Begleitung der Prinzessen Margarethe , der
-äsin Perponcher und des Grafen Seckendorfs den Maler

unkaciv Die Prinzessin Margarethe unternahm in Begleitung
r Botickaiters Münster und des Militärattachtzs Süßkind einen

wzierrllt ins Boulogner Hölzchen . Am Abend fand in der deutschen

itichait ein kleines Diner statt .

Paris 22 Februar . Kaiserin Friedrich und Prinzessin

araarethe wohnten gestern Abend in Begleitung des Grafen

Seckendorfs im Theatre des Bouffes einer Vorstellung von „ Miß
Helyett " bei . — Die gestern Abend in Nantes und Angers statt¬
gehabten Aufführungen des Lohengrin verliefen ohne Zwischenfall
und hatten großen Erfolg .

Paris , 21 . Febr . Angesichts der heute erwarteten anarchi¬
stischen Demonstration traf die Polizei umfassende Vorsichtsmaß¬
regeln . In der gestrigen Versammlung beschlossen die Anarchisten ,
bewaffnet in den Gemeinderath von Saint -Denis zu dringen und
die Stadtväter zu verjagen . — Der glänzende Erfolg der Deutschen
Anleihe hat hier einen außerordentlich tiefen Eindruck hervor¬
gerufen .

Rom , 21 . Febr . Der „ Agenzia Stefani " wird die Meldung
des „ Hamburgischen Korrespondenten " über einen beabsichtigten
Besuch Crispi 's in Friedrichsruh als unbegründet bezeichnet .

Rom , 22 . Febr . Das militärische Fachblatt „ Esercito " ver¬

langt , daß die projektirten Ersparungen am Heeresetat so schnell
als möglich durchgeführt werden , da der Geist der Armee unter
der fortwährenden Ungewißheit leide . Ministerpräsident Rudini

äußerte heute zu einem Politiker , der zur Berichterstattung nach
Rom berufene Pariser Boischaftsrath Reßmann habe betreffs der

Stimmung der französischen Regierungskreise gegenüber dem neuen
italienischen Kabinet ausgezeichnete Nachrichten überbracht . Das
Berliner und das Wiener Kabinet hätten ferner auf diplomatischem
Wege Rudini ihre Befriedigung über die eingeleitete Annäherung
an Frankreich ausdrücken lassen .

Oporto , 20 . Febr . Der Militärgerichtshof hat alle Per¬
sonen , welche bei der jüngsten Revolte verhaftet wurden , bis auf
neun unter Anklage gestellt . Letztere sind in Freiheit gesetzt.
Die Gesammtzahl der Verhafteten beträgt etwa 300 Soldaten
und 30 Zivilpersonen . Die Soldaten werden in Gruppen von

je zehn abgcurtheilt werden .
Oporto , 21 . Febr . Der hier lebende pensionirte General

Correira Sikva ist heute verhaftet und nach der Festung Fez ge¬
bracht worden . Außer dem General sind noch mehrere andere

Personen verhaftet worden .
London , 21 . Febr . Im Unterhause brachte Pritchard einen

Antrag ein , wonach das Bestehen der englischen Kirche in Wallis
als Staatskirche für eine Ungerechtigkeit erklärt wurde , die aufhören
sollte . Gladstone bekämpfte den Antrag und unterstützte die Re¬
gierung . Das Haus verwarf den Antrag mit 235 '

gegen 203
Stimmen .

London , 21 . Febr . Dem „ Reuter ' schen Bureau " wird
aus Afafite vom 20 . ds . über Suakin gemeldet : Vor der Ein¬
nahme von Tokar fand bei Afafite ein heftiges Gefecht mit den
Streitkröften Osman Digma 's statt , welches 14/^ Stunden währte .
Osman Digma nahm nicht persönlich an demselben Theil . Seine
auf etwa 2000 Mann geschätzten Streitkräfte griffen mit großem
Ungestüm die ägyptischen Truppen an , welche mehrere bei Afafite
gelegene , in Ruinen liegende Gebäude besetzt hielten . Es entspann
sich ein erbitterter Kampf , Mann gegen Mann , bis zuletzt die
ägyptische Reiterei zum Angriffe auf den Feind vorbrach , denselben
überritt und in die Flucht schlug , die Araber wurden gänzlich
zerstreut und flüchteten unter Zurücklassung von etwa 700 Todten ,
welche rings um die ägyptische Stellung das Feld bedeckten. Auf
englischer Seite wurden ein englischer Kapitän getödtet , einer ver¬
wundet , vier ägyptische Offiziere schwer verwundet , 12 ägyptische
Soldaten getödtet , 42 verwundet . Die Aegypter eroberten zwei
Kanonen , viele Feldzeichen und eine Menge Wagen und Munition .
Alle hervorragenden Emirs befinden sich unter den Todten . Os -
mau Digma beobachtete den Lauf des Gefechtes von benachbarten
Hügeln aus und entkam mit 30 Reitern in der Richtung auf
Temrin .

London , 22 . Febr . In Gegenwart einer zahlreichen Ge¬
sellschaft aus den vornehmen Kreisen Londons fand gestern in der
St . Stepkers -Kirche in Süd -Kensington die Trauung des Sohnes
des ehemaligen deutschen Botschafters Grafen Arnim -Schlagenthin
mit dem australischen Fräulein Mary Quenstrupp statt . Gleich
darauf reisten die Neuvermählten nach Paris ab .

London , 22 . Febr . Wie aus Newyork gemeldet wird ,
empfiehlt der soeben veröffentlichte Bericht des Ausschusses zur
Untersuchung des Projektes eines Schiffahrtskanals zwischen dem
Erie -See und dem Ohio die Herstellung eines Kanals von Fuß -
tiefe und einer zur Durchlassung der neuen Kanonenboote ge¬
nügenden Breite . Die Kosten werden auf 26 , 375 , 189 Dollars
veranschlagt . — Die Hochschule in Harvard beschloß , das Studium
des Chinesischen und Japanischen fakultativ statt des Griechischen
und Lateinischen für Studirende der orientalischen Sprachen zu¬
zulassen .

London , 22 . Febr . Aus Newyork wird gemeldet :
amerikanische Marineli -utenant Schufeldt ist als Spezialdelegirte ^
des Ausschusses für die Weltausstellung in Chicago nach Afrika
abgereist . Derselbe begiebt sich zunächst nach Zanzibar , um mit
Tippu Tip wegen der Ausstellung einer Zwergfamilie des zentral¬
afrikanischen Urwaldes zu verhandeln . Von dort reist Schufeldt
nach Transvaal und nach Kapstadt , woselbst er die Regierung des
Kaplandes veranlassen soll , eine in vollem Betriebe befindliche
Diamantmine in Chicago auszustellen . Von hier aus besucht Schu¬
feldt sodann die Westküste Afrikas .

Pete r s b u r g , 20 . Febr Um den Zustand des Großfürsten
Georg auf das Genaueste sestzustellen , sind Aerzte von hier nach
Athen gesendet worden . Nach dem Bericht derselben wird der
Kaiser erst über eine eventuelle Reise nach Athen beschließen .
Der Kaiser möchte den kranken Großfürsten nach Petersburg



Belgrad , 20 . Febr . Das Ministerium überreichte gestern
Nachmittag sein Entlassungsgesuch . Die äußeren Ursachen liegen
in dem Widerstande eines großen Theiles der radikalen Partei
gegen die Spezialberathung des Staatshaushalts und in den
Abstrichen bei den Titeln für den Ministerpräsidenten und den
Justizminister .

San Francisco , 21 . Febr . Eine aus der Südsee hier
eingetroffene Brigg berichtet , die französischen Kreuzer „ Chaplain "
und „ Volage " hätten mehrere Dörfer aus der Insel Raiatea , einer
der Gesellschaftsinseln , bombardirt und ein Truppen -Detachement
ans Land gesetzt, welches mehrere eingeborene Stämme unterwarf
Die auf der Bergseite wohnenden Stämme haben sich nicht unter¬
worfen .

Buenos - Ayres , 20 . Febr . Auf den General Roca wurde
ein Pistolenschuß abgefeuert , der ihn leicht verwundete . Roca sprang
aus dem Wagen und schlug den Angreifer mit dem Stocke zu Boden .
Allgemeiner Unwille gegen den Attentäter , der zur Haft gebrach !
wurde , giebt sich kund . . Am Nachmittag wurde der Belagerungs¬
zustand erklärt . Von Zarata ist Artillerie eingetroffen . Die
Truppen wurden in den Kasernen zusammengehalten .

Santiago , 20 . Febr . Infolge der Unterstützung , welche
der Regierung seitens der Armee und der NationUgarde zutheil
geworden ist, wird die Revolution allmälig unterdrückt . Man be¬
schränkt sich jetzt auf das aufständische Geschwader und die in
Tarapaco gelegenen Truppen . Der größte Thcil des Landes
ist ruhig .

Suakin , 20 . Febr . Tokar wurde heute nach geringem
Widerstande besetzt.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 28 . Februar . S . M . Panzerschiff „ Oldenburg " ist,

nachdem Se . Excellenz der kommandirende Admiral , Vize - Admiral Freiherr
von der Goltz , in Begleitung des Kapitän -Lieutenants Derzewski sich um W/, Uhr
eingeschifft hatte , am

'
21 . d . Mts . gegen 6 Uhr Nachm . Anler aus und nach

Portsmouth (England ) in See gegangen , um daselbst die deutsche Marine bei
dem am 26 . d . Mts . im Beisein Ihrer Britischen Majestät statlfindenden Stapel¬
lauf der englischen Kriegsschiffe „Royal Sovereign " und „ Centaur " zu
repräsentiren .

— DaS AblösungStornmaudo für S . M . Kreuzerkorvette „ Alexandrine "
wird voraussichtlich gegen Ende Mai nach Singapore , für die Kairo .icnboore
„ Wolf " und „ JltiS " '

Ansang Mai nach Shanghai , für Kreuzer „ Sperber " im
ersten Drittel des Monat Juni nach Sydney abgehen .

— Der Assistenzarzt i . Kl . der Seewehr I . Aufgebots Dr . Caplick aus
dem Landwehrbezirke I Berlin ist zur Thetlnahme an dem vom 4 . bis 24 . März
d . Js . in Greifswald stattfindenden Operationskurlus einberufen worden . —
Zur Theilnahme an dem diesjährigen , vom 5 . bis einschließlich 25 . März d . Js .
für Assistenzärzte in Berlin stattfindenden Fortbildungskursus ist der Assistenz¬
arzt 1. « l . Dr Rüge und zur Theilnahme an dem vom l . bis 21 . April d . Js .
für Ober -Stabsärzte stattfindenden Kursus der Ober -Stabsarzt 2 . Kl . Dr . Globig
kommandirt .

— Die Marine -Pfarrer find für den kommenden Sommer wie folgt ver¬
theilt worden : I . Der Marine - Pfarrer Bier wird beim Kreuzergeschwader ab¬
gelöst und durch den Marine -Pfarrer Heim ersetzt. Der elftere tritt zur Marine¬
station der Nordsee zurück ; 2 . der zum 1 . April d . Js . neu einzuberufende achte
Marine - Pfarrer ist für S . M . S . „Molke " bestimmt und der Marinestation
der Nordsee zugetheilt ; 3 . der Marine - Pfarrer Blazejewski tritt nach Rückkehr
und Außerdienststellung S . M . Schiffsjungen - Schulschiff „Nixe " zur Marine¬
station der Ostsee zurück ; 4 . der Marine -Pkarrer Wangemann wird auch noch
im Sommer auf dem Uebungsgeschwader verbleiben ; d . der Marine -Pfarrer
Ettel verbleibt bei der Marinestation der Ostsee.

— Die Briessendungen rc . für S . M . Panzerschiff „ Friedrich Carl" sind
bis zum 25 . d . Mts . nach Spalato (Dalmatien ) — letzte Post aus Berlin
am 25 . Februar , Abends 11 Uhr 34 Min via Triest — , vom 26 . d . Mts . bis
17 . März nach Neapel — letzte Post aus Berlin am 17 . März , Abends
10 Uhr 35 Min . via Hof -Wtesau-Verona-Foggia , vom 18 . bis 21 . März
nach Port -Mahon (Insel Minorka ) — letzte Post aus Berlin am 21 . März ,
Abends 9 Uhr 21 Min . via Paris -Barcelona — , vom 22 . März bis 6 . April
nach Cadiz — letzte Post aus Berlin am 8 . April , Abends 9 Uhr 21 Min ,
via Cöln - Paris - Madrid — , vom 9 . bis 20 . April Mittags nach Plymouth
(England ) — letzte Post aus Berlin am 20 . April d . Js ., Nachm . 1 Uhr , via
Ostende — , vom 20 . April d . Js . Nachm , ab und bis auf Weiteres nach
Wilhelmshaven zu dirigiren .

Wilhelmshaven , 23 . Febr . Das Uebungsgeschwader , bestehend
aus den Panzerschiffen „ Kaiser " (Flaggschiff ) , „ Deutschland " .
„ Preußen " und Aviso „ Pfeil "

, Geschwaderchef Contreadmirai
Schröder , ist am 20 . Febr . in Spalato angekommen und beabsich¬
tigt am 4 . März nach Neapel in See zu gehen . — Das Panzer¬
schiff „ Friedrich Carl "

, Commandant Kapt . z . S . Aschenborn , ist
am 21 . Febr . von Messina nach Corfu in See gegangen . — Kreuzer¬
korvette „ Carola "

, Commandant Corvettenkapitän Valette , ist am
20 . Febr . in Neapel angekommen und beabsichtigt am 28 . Febr .
die Heimreise fortzusetzen .

Berlin , 22 . Febr . Der Prinz und die Prinzessin Heinrich
werden , soweit der Post bekannt , morgen früh gegen 9 Uhr Berlin
wieder verlassen und sich von hier aus nach Kiel zurückbcgeben
Am heutigen Mittage begab sich Prinz Heinrich zum Reichskanzler
General v . Caprivi und später auch nach der Admiralität , uni sich
auch dort vom kommandirenden Admiral Vize - Admiral Frhrn . v
der Goltz vor seiner Abreise zu verabschieden . Auch im Verlaufe
des späteren Nachmittags stattete Prinz Heinrich noch mehrere
Besuche ab . Mittags waren der Prinz und die Prinzessin Heinrich
einer Einladung der Kaiserlichen Majestäten zur Tafel gefolgt .

Spalato , 20 . Febr . Der Statthalter von Dalmatien David
erhielt und erwiederte die Besuche des deutschen Contreadmirals
Schröder und des österreichischen Contreadmirals Hinke . Die Be¬
grüßung der deutschen Gäste war eine überaus herzliche .

Spalato , 21 . Februar . Das gestrige Diner des Statthalters
zu Ehren des Geschwaders fand in einem mit deutschen und öster¬
reichischen Flaggen und den Bildnissen der Kaiser Wilhelm und
Franz Joseph geschmückten Saale statt . Contreadmirai Schröder
erschien mit dem Stabschef und den Commandanten der deutschen
Schiffe , der österreichische Contreadmirai Hinke mit den Comman¬
danten der österreichischen Schiffe . Der deutsche Viceconsul und die
Spitzen der Behörden waren anwesend . Der Statthalter brachte
unter den Klängen der deutschen Nationalhymne ein dreima¬
liges , begeistert aufgcnommenes Hoch auf Kaiser Wilhelm aus und
erklärte , durch die herzlichste Begrüßung der deutschen Gäste erfülle
er einen ehrenvollen Auftrag seines Kaisers . Contreadmirai
Schröder dankte für die gastliche Aufnahme und brachte unter den
Klängen der österreichischen Nationalhymne ein dreimaliges begei¬
stertes Hoch auf Kaiser Franz Joseph aus . Während des Diners
herrschte zwischen den deutschen und österreichischen Offizieren ein
durchaus kameradschaftlicher herzlichster Verkehr .

Spalato , 21 . Februar . Das deutsche Geschwader , bestehend
aus den Panzerschiffen „ Kaiser "

, „ Deutschland "
, „ Friedrich Karl " ,

„ Preußen " und dem Aviso „ Pfeil "
, ist in den hiesigen Hafen ein¬

gelaufen . Nach dem Austausch des üblichen Kanonensaluts seitens
des hier ankernden . österreichisch-ungarischen , sowie des deutschen
Geschwaders begaben sich der Bezirkshauptmann und der Bürger¬
meister von Spalato zur Begrüßung der Gäste an Bord des
deutschen Admiralschiffes . Bald darauf traf , von beiden Geschwa¬
dern salutirt , der Statthalter von Dalmatien aus Zara zur Be¬
grüßung des deutschen Geschwaders ein . Die Stadt ist festlich beflaggt .

Paris , 22 . Febr . Aus Tunis wird gemeldet , die schwedische
Corvette „ Freya " , Kommandant Prinz Oskar , von Konstantinopel
kommend sei in Lagolette eingelaufen .

Petersburg , 21 . Febr . Den hiesigen Morgenblättern zufolge
trifft im Mai ein französisches Geschwader in Kronstadt ein , ein
Theil desselben würde bis Petersburg kommen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 23 . Febr . Dem Kapitän zur See Geißler

ist der Rothe Adlerorden dritter Kasse mit der Schleife verliehen
worden .

Wilhelmshaven , 23 . Februar . Der Oberlandesgerichtsrath
Harms in Celle ist in gleicher Amtseigenschaft an das Obcrlandes -
gericht in Kiel versetzt worden .

* Wilhelmshaven , 22 . Febr . In der letzten gemeinschaft¬
lichen Sitzung der städt . Kollegien wurde ein Uebelstand besprochen ,
der einer besonderen Erörterung an dieser Stelle wohl bedarf : wir
meinen die mißliche Lage der Käufer von an noch nicht ausge¬
bauten Straßen liegenden fiskalischen Bauplätzen . Veranlassung
zu der Besprechung der Angelegenheit hatte Herr Schmiedemeister
Moritz gegeben . Derselbe hat einen Bauplatz an der Kaiserflraße ,
unweit der Gasanstalt , erworben und beabsichtigt , dort eine
Schmiede zu errichten . Zu diesem Behuf hat er beim Magistrat
vie Bauerlaubniß nachgesucht , die derselbe nur unter der Bedin¬
gung ertheilt hatte , daß M . die Fertigstellung der Straße über¬
nehme . Da M . hierzu nicht in der Lage ist, bedeutet diese durch¬
aus den einschlägigen Bestimmungen entsprechende Bedingung that -
sächlich eine Baubehinderung für M . Er ist also jetzt in einer
nicht beneidenswerthen Situation . Herr Rathsherr Schiff be¬
leuchtete dieselbe des Näheren . Der Fiskus (pr . Domänenfiskus )
verkaufe die Plätze zu hohen Preisen mit der Verpflichtung , sie
innerhalb 2 Jahren zu bebauen und thatsächlich dürfen die Leute
nicht bauen , weil der Magistrat den Baukonsens nicht ertheile .
Dieser Uebelstand müsse endlich einmal beseitigt werden im In¬
teresse der Entwickelung der Stadt . Herr BV . Wtttber hält die
Ansicht des Magistrats für durchaus korrekt . Die Anlieger jener
Itraße müßten unverschuldet unter diesen Verhältnissen leiden
und er bitte deshalb , den Einzelfall besonders zu berücksichtigen .
— Man darf wohl erwarten , baß seitens des Domänenfiskus in
Zukunft Rücksicht auf diesen leicht zu beseitigenden Uebelstand ge
nommen werden wird .

Wilhelmshaven , 23 . Febr . In einem hiesigen Blatte wurde
unlängst das Gerücht verbreitet , von der seit 1885 verschollenen
„ Augusta " sei ein Lebenszeichen gekommen , und zwar solle der
Bootsmann P . durch einen glücklichen Umstand gerettet und ans
der Heimieise begriffen sein . Ter „ N .- O .-Z . " zufolge wird aus
ihre Erkundigungen von guter Hand mitgetheilt , daß dies
Nachricht unzuverlässig und an sich in höchstem Grade unwahr
schemlich sei . Ter Punkt , wo die „ Augusta " in einem Cyclon an
2 . Juni 1885 verschollen ist befindet sich innerhalb des von einer
Ser lebhaftesten Schifffahrtsstraßen durchzogenen Busens von Aden
da der westwärts ziehende Cycion . schon am 1 . Juni 30 Seemeilen
westlich der Insel Sokotra , die am Ostausgange des Busens von
Aden liegt , war und in der darauf folgenden Stacht die „ Augusta "

erst Perim , ostwärts dampfend , verließ . Sie ist also in der Milte
des Busens von Aden von jenem Cyclon getroffen , in dem sie
untergi gangen ist . Wenn an irgend einem Punkte der diesen Goll
umgebenden Küste oder auf einer der Inseln desselben ein Schiff
vrüchiger gelandet wäre , so hätte derselbe aller menschlichen Be
lechnung nach innerhalb der verflossenen 5 ^ Jahre mehrfach Ge
legcnheit gehabt , von seinem Dasein Kunde zu geben . Da das
eben bezcichnete Gerüchr keinerlei Anhaltspunkte über den Ort der
Rettung des angeblich klebcrlebenden bietet , so verliert es auch
hierdurch schon an Wahrscheinlichkeit . Mit der „Augusta " sind
bekanntlich in jenem Cyclon 9 Offiziere und 214 Mann unter
gegangen . Außerdem fielen der französische Aviso „ Rcnard " mit 120
Mann , die Handelsdarnpser „ Speke Hall " und „ Feint Bahri " mit
an Ganzen 426 Menschen , sowie zahlreiche Küstenfahrer dem
Cyclon zum Opfer . ( Wir selbst haben in dieser Angelegenheit so¬
fort nach Bekanntwerden des wegen seiner ans der platten Hand
liegenden Unglanbwürdigkeit von uns nicht reproducirten Gerüchts
Erkundigungen an den zuständigen Stellen in Hamburg und
Berlin eingezogen , sind jedoch bisher ohne Antwort geblieben
Die Red .)

* Wilhelmshaven , 23 . Febr . Die Fahrten der Omnibusse
werden bis auf Weiteres nicht über die Drehbrücke , die infolge
Reparatur der Gasleitung auf unbestimmte Zeit gesperrt ist, son
dern über die Gökerstraße zwischen Park und Rathkausplatz also
ohne Umweg über den Bahnhof geleitet werden .

* Wilhelmshaven , 23 . Febr . Einer unserer bekanntesten Mit¬
bürger hat an der Patentbörse in Berlin ein Patent für Luft
erneuerung , Luftkühlung und Luftcrwärmung erworben , verbessert
und in allen Ländern zur Patcntirung angemeldet . Herr Fabri
kant Müller aus Berlin ist hier eingetrosfen , um den Apparat
zunächst in der Ringius '

schen Restauration zum Zwecke der Luft¬
erneuerung (Ventilation ) einzurichten . Es wird beabsichtlgt , am
Mittwoch und Donnerstag mit dem Apparate größere Proben
anzustellen . In den Kreisen der Wirthe und Schlächter erregt
diese Neuerung großes Interesse .

* Wilhelmshaven , 25 . Febr . An Konzerten haben wir jetzt
keinen Mangel , klassische und leichtere Musik wird uns in bunter
Abwcchslung fast täglich geboten . Der gestrige Sonntag brachte
uns sogar vier Konzerte , zwei am Nachmittag und ebensoviel am
Abend . Alle vier Lokale , in denen konzertirt wurde — Park ,
Schützenhof , Kaisersaak und Wilhelmshalle — hatten sich guten
Besuchs zu erfreuen . Besonders beifällige Aufnahme fand das im
Kaisersaal vom Musikcocps der II . Matrosendivision arrangirte
Konzert L 1u Strauß . Hier schwang Meister Wöhlbier selbst den
Tirigeutenstab . Unter den 12 Nummern des Programms be¬
fanden sich 6 Kompositionen von Strauß und zwar im ersten Theil :
Marsch aus „ Der lustige Krieg "

, Walzer „ Wiener Blut "
, im

zweiten Theil : Fantasie aus der „ Fledermaus "
, Quadrille aus dem

„ Zigeunerbaron "
, im dritten Theil : Walzer „ Geschichten aus dem

Wiener Wald " und ein Galopp . Im klebrigen waren vorwiegend
Piecen aus Oper und Operette vertreten . Wie nicht anders zu
erwarten , bezeugte das Publikum wiederholt seine Zufriedenheit
mit dem Gekörten , bes. mit den Einzelvortrügen (Geige , Trompete
und Zither ) . Der Herr Dirigent würde nur einem vielseitig ge¬
äußerten Wunsche entsprechen , wenn er uns Gelegenheit geben
wollte , Hern Dachs einmal in einem längeren Cilhersolo zu hören .
Dem Konzert wohnte Herr Konzertmeister Burmester bei .

* Wilhelmshaven , 23 . Febr . Die angekündigte Vorstellung
des Zauberkünstlers Kobitzky wird , wie er uns mittheilt , nicht am
Dienstag , wie ursprünglich beabsichtigt , sondern erst am Mittwoch
Abend im „ Kaisersaal " stattfinden .

* Wilhelmshaven , 23 . Febr . Auf vielseitigen Wunsch hat sich
der unserer tanzlustigen jungen Welt wohlbekannte Tanzlehrer
Herr v . d . Hey bereit erklärt , am Schluß der Wintersaison einen
Gcsellschaftsabend zu arrangiren . Derselbe soll , wie wir hören ,
am 4 . März d . I . im „ Kaiscrsaale " abgehalten werden . Wie in
rüheren Jahren , so hat auch in diesem Jahre Herr v . d . Hey

den Reinertrag dieses letzten Tanzabends in der Wintersaison dem
Wohlthätigkeitsverein zu übermitteln beschlossen.

Wilhelmshaven , 23 . Febr . In der am vergangenen Sonnabend
abgehalteneu außerordentlichen Versammlung des Turnvereins
wurde der bisherige Kassenwart Lenzner einstimmig wiedergewählt .
Der Vorsitzende machte ferner die Mittheilung , daß der Turnrath
beschlossen habe , daß das Programm für das auf den 11 . April
d . Js . festgesetzte Vergnügen aus der Vorführung lebender Bilder
sowie turnerischer und humoristischer Aufführungen mit nachfolgen¬

dem Ball bestehen soll . — Der nach der Versammlung abgehaltene
Commers hielt die Mitglieder noch einige Stunden in fröhlichem
Stimmung beisammen .

Wilhelmshaven . 23 . Febr . „Der „Reichsanz . " schreibt :
einem Artikel der „ Rhein . Wests . Ztg . „ vom 14 . d . Mts . wird
die Behauptung aufgestellt , daß im staatlichen Submissionsverfahren
meist nur die billigsten Preisstellungen berücksichtigt würden . D,
wir ähnlichen Bemerkungen auch sonst in der Presse begegnet sind
machen wir auf die bezügl . Vorschriften der allgemeinen Bestimmun¬
gen über die Vergebung von Leistungen und Lieferungen für den
Staat aufmersam , worin es unter II , 7 wörtlich heißt : „DH
niedrigste Geldforderung als solche ist bei der Zuschlagsertheilung
keineswegs vorzugsweise zu berücksichtigen . Der Zuschlag darf
nur auf ein in jeder Beziehung annehmbares , die tüchtige und
rechtzeitige Ausführung der betreffenden Arbeit oder Lieferung ge¬
währleistendes Gebot ertheilt werden . " — Nach einer ministeriellen
Verfügung sollen in erster Linie Fachleute berücksichtigt werden ,

Wilhelmshaven , 22 . Febr . Ein Fleischkrieg besteht iu Span¬
dau zwischen dem Publikum und den Schlächtermeistern wegen bei
Fleischpreise , doch wird das Publikum Sieger bleiben . In vori¬
ger Woche hat ein Berliner Schlächtermeister einen Schweine -
fleischverkaus in Spandau eröffnet , der das Pfd . 20 Pf . billiges
abgiebt , als die Spandauer Schlächter . Das neue Geschäft wird
vom Morgen lös zum Abend von Hunderten von Arbeiterfrauen
umstanden . In dieser Woche wird ein Großschlächtermeister aus
Berlin Rindfleisch zu ähnlichen Preisen in Spandau zum Verkauf
bringen . Infolge der Coucurrenz haben einige Spandauer ihre
Preise bereits herabgesetzt .

Aus Irr Umgegeno und - er Provinz .
Carolinensirl , 19 . Febr . Der Dampfer „Ozean King " sich

jetzt vollständig voll Wasser . Der Großmast ist über Bord ge¬
schlagen ; da das Schiff gebrochen , ist an ein Herausholen desselben
aus dem Sande wohl nicht mehr zu denken . Die Mannschaft islV
von Neuharlingersiel abgereist .

Werner , 20 . Febr . Die seit mehr als 3 Monaten geschlossene
gewesene Schifffahrt ist wieder eröffnet , da bereits zwei mit Tor! e
beladene Schiffe in unfern Hafen einliefen . ^

Osnabrück , 20 . Febr . Der chinesische Offizier , welcher iura
Meppen einen Mordversuch auf seinen bessere Fortschritte mache,
den Kameraden verübte , ist , der „ O . Z . " zufolge , seit etwa itc
Tagen aus dem hiesigen Gefängniß in die Irrenanstalt überfuhrt
worden zur Beobachtung seines Geisteszustandes .

Hannover , 22 . Febr . Dr . Karl Peters ist mit Herrn Oskai
Borchert gestern Nachmittag um 5 Uhr 56 Min . , von Esseu
kommend , hier eingetrosfen und im Kontinentalhotel abgestiegen.

Vermischtes .

Hamburg , 2t . Febr . Privatdepeschen aus Südwestafriku
bestakigen , daß der Hottentottenhäuptling Hendrik Witboy einen
neuen Raubzug gegen die Hereros unternommen hat . Bei Wind -

yoek kam es zum Kampfe , in dem Witboy schwere Verluste erlitt .
Hamburg , 21 . Febr . Laut Telegramm aus Zanzibar ist

der Hamburger eiserne Dampfer „ King -Tofa " Kapitän Petersen ,
Rhederet Glaiser , beim Fluß Middlet . n in Westafrika gestrandck
,md total verloren ; die Besatzung ist gerettet .

Brüssel , 21 . Febr Der Dampfer „ Sparich "
, welcher den

Dienst zwischen Antwerpen und Harwich versieht , stieß mit dm
von London kommendem Dampfer „ Queen " zusammen , letzterer
sank. Sie ' en Mann der Besatzung sind umgekommen .

Newyork , 21 Febr . Die Ueberschwemmung in West -Vir -

ginien verursachen noch fortdauernd bedeutende Verwüstungen
und großen Nothstand . Die Stadt Parkersburgh ist vollständig
überschwemmt und die Verbindung nach außen abgeschnitten . Die

Einwohner der an den Flüssen gelegenen Ortschaften haben sich
ans die Berge geflüchtet .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum . Zeit .

2dMtg .
81>Abd
SKMrg

iebr . 20 .
iebr . 20 .
iebr. 21 .
iebr . 2l !2dMt -
iebr . 21 « dAb !
iebr . 228bMrg
ebr . L2 2I >Mtg

Febr . 22 8üAbd
Febr . 23 8dMtg .

772.9
772.9
772.»
772.8
773.1
775.1
775.
776.1
776.4

der letzten
24 Stunden

svsl ».^Osls.

0.6

0 .2

1.2

- 2.3

1.5

2.8

.Wind -

(0 -- M ,
12 — Ortan )

Rich¬

tung .

SW
ONO
SO
SO
SO
SO
^ O
SO
SO

IS

vewdllung
(0 — heiler

10 - - ganz bedeckt)

Form .

Nebel
Nebel

Nebel
Nebel

Nebel
«tr -oi
Nebel
Nebel

emerlunaeu : Februar M . : Am Tage Nebel . — Februar 21. : Früh Nebst
Bormittags Nebel . — Februar 22 . : Vormittags und Nachts Nebel . — Februar 28. : Fm
Nebel und Rauhreif .

Wiltzeirnshave » , 23 . Februar . Kursbericht brr OÜ>-" Kmgt ;chW GP «l-

und Leihbank, Male Wilhelmshaven . Mult verlaust

106,20
98 60
86,50

105,80
8850
86,45
99, -

101 —
101,25
85 —

89,15
87,05

89,05
87 -

4 pLt . Deutsche Retchsauleths , . ,
3 - ,z pLt . Deutsche RetchSaoleth « . . .
3pLt . do . . .
4 pLt . preußische consoltdirte Anleihe .
3 . pLt . do.
3 pLt . do .
3 - pLt . Oldenb . Lonfols . . . .
4 pLt . Oldenburg . Komrnurrai - Änleihe
4 PCI . do . do . Stück « SIMM .
37 - pLt . do . do
3( /2 pLt . Oldenb . Bodeudchit -Psandbrlese (kündbar , 89
31/z pLt . Bremer Staatsanleihe vou 1890
3 pLr . Oldenöurgtsch « Prämienanleihe . . . .
4 pLt . Euttn -Lübecker Prior .-Obligattoueu . °
gl - , pTl . Hamburger Staatsrente . . . .
5 pLt . Italienische Rente (Stücke v-m 10000 Frcs .

und darüber ) . . . .. . .
41/2 pCr. WarpS-Sptrm .-Prtortt . rückzahlbar S 106 101.50 —
3> pTt Pfandbriese der Rhctn. Hypothekenbank . 93,— 93,55
4pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Mtm - Bank

Vor 18L5 nicht auSloSbar . 101,45 102, —

Wechs. auf Amsterdam kurz für Puld . 100 iu MI . 168 05 168 85

Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk . . . . Hl .30 5 20 .405

Wechs. aus Newyork kurz sür 1 Doll , tu Mk . . . 4,15 4,20

Discont der Deutschen ReichSSank 3 pCt.

97,70 —
129,20 130, —
ul, - 102,-
98,60 —

94,80 95,35

Li

Ganz seid , bedruckte I 'onlaräs Mk 19V
bis 7 .25 p . Met . — (ca. 450 versch . Disvosit .) — Vers, roben - u . stückweise
porto - und zollfrei in 's Haus das Fabrik - Depot <4. llenuederA (K . u.

K . Hoflief .) üüitrieii . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto n . d . Schweiz .

öuxliin , Kouvk3ul68 unl> Uebki'rikkisi'Zloffs
reine Wolle nadclfert. ea . 140 cm breit ü Mk . 1 .95 Pf . p . li/Ieiöl'

bis 5 .75 versenden in einzelnen Metern direkt an Jedermann

Buxkin -Fabrik -Dspot vettiuxer u 6 » ., lpraukliut » . Ä .

Muster aller Qualitäten umgehend franko .
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betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens , Ankerns
rc . von Schiffen und Fahrzeugen auf

gesperrtem Schießgebiete .

Die diesjährige erste Schießübung von
S . M . Tender „ Hay " und S . M .
Artillerie -Schulschiff „ Mars " auf der

Jade findet in den Monaten März ,
April und in der ersten Hälfte des

Monats Mai statt .
Vom Tender „ Hay " wird gegen

Scheiben geschossen , welche auf der Insel

Holzwarden ( , ördlichster Theil der

Oberahn
'
schen Felder in der Jade ) er¬

baut sind . Die Schußrichtung ist 80
und 080 . m . — Das Gebiet kenn¬

zeichnet sich durch die Scheiben , die

Baken und den in der Nähe der Scheiben
liegenden Scheibenprahm . Das Fahr¬
wasser westlich vom schießenden Tender

ist für den Verkehr frei .
Von S . M . S . „ Mars " wird gegen

Scheiben geschossen, welche in der Jade
auf dem neuen Brack stehen , bezw .

zwischen Tonne X und Ll verankert

sind . Die Uebungsfläche ist begrenzt
durch die Peilung Schillig -Leuchthurm

mißweisend und Minsener Olde -

Oog -I ^ Aäs Tonne X "U m . Das
Gebiet kennzeichnet sich durch die auf
dem Watt stehenden Scheiben und
Baken , durch die Anwesenheit des Ar¬
tillerie -Schulschiffes , des Tenders „ Hay " ,
des Scheibenprahms und durch die ver¬
ankerten Scheiben . Das Fahrwasser
östlich vom schießenden Schiffe ist
für den Verkehr frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 R . G . B - Fol . 105 Nr . 1497 —
das Passiren , Kreuzen , Ankern re . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Sperrgebiet während der Dauer
des täglichen Schießens , welche durch
das Setzen einer rothen Flagge an dem
Maste des die Hebung abhaltenden
Schiffes oder Fahrzeuges kenntlich ge¬
macht wird , bis zu dem oben bezeich-
neten Termin verboten . An Stelle
besonderer Pvlizeiboote ist der schießend
Tender , oder das Artillerie -Schulschiff
bezw . dessen Fahrzeuge zur Durch
führung des erlassenen Verbotes be
stimmt , und ist den Anordnungen dieser
unbedingt Folge zu leisten . Auch sind
die vom Tender „ Hay " , S . M . Arl .-
Schulschiff „ Mars " oder von der Küste
durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des K 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Hast bestraft .

Wilhelmshaven , den 19 . Jan . 1891

'S

g-z Pasche « ,
Vize -Admiral und Stationschef .

Sk

Seepolizei -Verordnung
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens , Ankerns
w . von Schiffen und Fahrzeugen aus

gesperrtem Schießgebiet .
Die erste Schießübung im Jahre

1891 mit 3,7 cm Revolver -Kanonen
und dem Revolver -Gewehr auf der Jade
von Bord S . M . Tender „ Hay "

, dem
Torpedoboot bezw . der Dampfpinasse
findet in der zweiten Hälfte des Mo¬
nats Februar , den Monaten März und
April statt .

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade , westlich von
Lappen -Sand in 9 — 11 m Wassertieft
verankert . Die Schußrichtung ist N
durch O . bis S . z . W .

Die Uebungsfläche umfaßt das Vareler

m zwischen den PeilungenAr
^

ast W . S . W . und Tonne 23 O .

Das Gebiet kennzeichnet sich durchwe Scheiben und dadurch , daß der
4 -ender , welcher an den Scheiben ausun nieder fährt , im Topp eine rowe
Flagge führt .

Vorstehendes hiermit bekannt
gewacht wird , wird gleichzeitig auf

8 2 des Gesetzes , betreffend
iss ? A ^ gshäfen , vom 19 . Juni

m
R . G . B . Fol . 105 Nr . 1497 ,

kreuzen , Ankern rc . von
ch sten und Fahrzeugen jeder Art , so

^ rothe Flagge vom Tender
dem Torpedoboot gezeigt

w , bis zu dem oben bezeichneten Ter¬
min verboten .

Die vom Tender „ Hay "
, Torpedo¬

boot , Dampfpinasse oder von der Küsb
ourch Signal gegebenen Befehle sind
sofort zu befolgen . Zuwiderhandlungen
gsgen diese Verordnung werden auf
Grund des K 2 des angeführten Ge¬
setzes mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 6 . Dez . 1890 .

gez Paschen ,
Vizeadmiral und Stations -Chef .

Invaliditäts¬
und Alters -Versicherung

Zum Zwecke der Kontrole über die
Ausführung des Reichsgesetzes vom 22
Juni 1889 ist für den Kreis Wittmund
der Inspektor Wählers mit dem
Amtsptze i « WittMUnd als Kontrol
beamter der JnvatldilätS - und Alters
Versicherungsanstalt Hannover bestellt
worden .

Die Kontrolbec r ten haben folgende
Befugnisse :

1 . Sie ' können von den Arbeitgeber
Auskunft über die Zahl der von

'
ihnen

beschäftigten Personen u . d über die
Tauer der Beschäftigung verlangen ; sic
können sich zu diesem Zweck von den
Arbeitgebern diejenigen Geschäftsbüch ,
oder Listen , a . .Z welchen jene Tbat -
fachen hervorge ! en . zur Einsicht während
der Betriebszeit an Ort und Stelle
vorlegen lassen .

2 . Ebenso können sie von den Ver
sicherten Auskunft über Ort und Dauer
der Beschäftigung verlangen .

3 . Sie haben ferner das Recht , so
wohl von den Arbeitgebern wie von
den Versicherten die Aushändigung der
Ouittungskarten behufs Ausübung der
Kontrole und Herbeiführung der etwa
erforderlichen Berichtigungen gegen Be¬
scheinigung zu fordern .

Arbeitgeber und Versicherte können
zur Erfüllung der ihnen nach Vor¬
stehendem obliegenden Pflichten am
Grund des Z 126 des Gesetzes vom
22 . Juni 1889 von mir durch Geld
strafen bis zum Betrage von 300 Mk
angehalten werden .

Ferner haben die Kontrolbcamten
den Versicherten , welche zur Erlangung
einer Alters - oder Invalidenrente be
rechtigt erscheinen , hierbei bcizustehen
und insbesondere ihnen zu helfen , die
erforderlichen Nachweisungen und Be
scheinigungen zu beschaffen und die
uöthigen Anträge zu stellen .

Indem ich Vorstehendes zur öffent¬
lichen Kenntniß bringe , veranlasse ich
sämmtliche Polizei - und Gemeinde
Hörden des Kreises , den geuannien
Kontrolbcamten bei seiner Amtsthätig
keit nach Möglichkeit zu unterstützen
Die Gemeindebehörden rc . wollen diese
Bekanntmachung in geeigneter Weis
noch besonders den Einwohnern ihrer
Bezirke zur Kenntniß bringen .

Wittmnnd . den 2l . Januar 1891

Der königliche Landrath .
Ache n .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der KZ 9 , Abs . 2 und

10 , der Anweisung des König ! . Herrn
Regierungspräsidenten zu Aurich vom
28 . Juli 1886 betr . Ausführung der
polizeilichen Maß - und Gewichtsprü
jungen , wird hiermit zur öffentlichen
-kenntniß gebracht , daß die im Jahre
1891 abzuhaltenden aichjachverstündigen
Prüfungen der Maße und Gewichte rc
am hiesigen Platze unter Mitwirkung
des Aichmcisters Webmeyer in der
Zeit vom 10 bis Ende August
1801 statifniden werden . Die Tage¬
tat,rten werden am Montag , de »
1« . August 1801 um 8 Uhr
Morgens uu Stadltheit Wilhetms-
aaven lffRoonstraße) beginnen und sich
hieran anschließend auf die übrigen
Stadttheile und die Wochenmärkte ans -
vehnen .

Das gewerbetreibende Publikum wird

hierdurch aufgefordert , die Maße , Ge¬

wichte und Waagen , soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft er¬
scheint, zuvor und rechtzeitig zur
aichamtlicyen Prüfung zu bringen , an¬

dernfalls gemäß tz 369 Ziff . 2 u . Ab

satz 2 des Reichsstrafgesetzbuchs nicht
allein die Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Maße , Gewichte , Waagen oder

mistigen Maßwerkzeuge stattfinden ,
sondern auch eine Geldstrafe — je nach

Schwere des Falles — bis zu 100

Mark oder Haft bis zu vier Wochen
eintreten wird .

Wilhelmshaven , den 15 . Febr . 1891, -

Der HiilfsLeamte
des Königliche n Landraths .

Bekanntmachung .
Polizci- Veroidimng .

Auf Grund des Z 5 der Allerhöchsten
Verordnung über die Polizei - Verwaltung

den neu erworbenen Landestheilen
vom 20 . September 1867 wird nach
Anhörung des Magistrats der Stadt

Wilhelmshaven und mit Genehmigung
der Königlichen Landdrostci zu Aurich
die nachstehende Polizei -Verordnung er -

lassen.
H t . Die Entnahme von Wayer

aus den der marinesiskalischen Wasser¬

leitung angehörigen Bruilnenständern
ist , soweit die Abgabe von Wasser im

Malischen Interesse überhanvt wie bis¬

her zngelassen wird , nur den Einwohnern
der Stadt Wilhelmshaven , oder des

preußischen Jadcgcbiets , gestattet , für
alle anderen Personen jedoch verboten .

K 2 . Behufs Benutzung der Brunnen¬
ständer ans den öffentlichen Straßen
sind die an denselben angebrachten Hebel
in die Höhe zu heben , wie Pnmpen -
schwengel zu bewegen .

K 3 . Insofern das Wasser nicht in
Handeimern , Kannen oder dergl . Ge¬
fäßen entnommen wird , dürfen dazu
Fässer oder andere größere Gesäße , nur
bis zu 1 Hektoliter Inhalt verwandt
werden . Die Füllung muß in diesem
Falle unter Benutzung einer mit Trichter
versehenen Röhre bewirkt werden . Jede
Wasservergeudung durch Verschütten und
Laufenlassen und jede andere mißbräuch¬
liche Benutzung der Brunnenständer ,
sowie Verunreinigung derselben ist unter¬
sagt . Beschädigungen der Brnnnen -
ständer unterliegen , wenn sie vorsätzlich
sind , gemäß ß 304 des Strafgesetzbuches
einer Gesängnißstrafe bis zu 3 Jahren
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark .

Die Entnahme von Wasser zu gewerb¬
lichen Zwecken ist überhaupt verboten .

Z 4 . Die Aufsicht über den bestim¬
mungsmäßigen Gebrauch der Wasser¬
leitung wird neben den Polizei -Beamten
von den Beamten der Garnison -Ver¬
waltung geführt , und hat das Publi
kum den desfallsigen Anweisungen der¬
selben unbedingt Folge zu leisten .

K 5 . Jede Zuwiderhandlung gegen
die vorstehende Bestimmung , insbeson¬
dere auch die unbefugte Entnahme von
Wasser wird , soweit nicht härtere
Strafen nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen eintreten müssen , mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark bestraft , an deren
Stelle tm Unvermögensfalle verhältniß -
mäßige Haft tritt .

Wilhelmshaven , 29 . Januar 1884 .

Königliches Amt Wittmund .
I . V - : gez . von Winterfeld .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird
hiermit mit dem Bemerken wiederholt
bekannt gemacht , daß die diesseitigen
Beamten .angewiesen sind , Uebertretungen
nnnachsichtlich zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1891 .

Der Hülfsbeamte
res Königlichen Landraths .

Gefunden
1 silberner Ring mit Sternen und
Herz , 1 seidenes Cacbenez ( bunt ge¬
streift ) , 1 Rettungsmedaille , 2 groß «
Schlüssel , 1 schwarzer Hut , gez. L Ll ,
1 Liederbuch , betitelt „ Licderborn " ,
1 Paar weiß -wollene Militärhand¬
schuhe, 1 Korallen -Armband mit gol¬
denem Schloß , 1 feuervergoldetes
Armband mit 3 Perlen , 1 schwarzes
Klapp - Portemonnaie mit 99 Pfg
Inhalt und 1 französischen Münze ,
sowie 2 große Schlüssel an einer
Schnur und eine schwarze Taille .
Tie Eigenthümer der genannten

Gegenstände wollen ihre Ansprüche binnen
3 Monaten in dem diesseitigen Polizei
Bureau geltend machen .

Wilhelmshaven , 19 . Februar 1891 .

Der Hülfsbeamte
es Königlichen Landraths .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , 26 . d . Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Saale der Frau Gastwirthin
Lammers hterseibst, Bismarckstraße 5 :

1 mah . Kleiderschrank , 1 do . Kommode ,
1 do . Spiegel , 1 do . Vertikow , 1 do.
Sovha ( nur mit reinen Roßhaaren
und Sprungfedern ) , 1 do . ovalen
Tisch , 1 do . Sviegclschrank , 6 do .
Stühle , 1 nußb . Sophatisch , 6 Wiener -

Stühle , 1 zwcischlttfr . Bettstelle mit

Svrnngfedermatratze und Roßhaar¬
kissen , 1 Kinderkommode , 1 Kinder¬
glasspind , 1 Kinderspieltisch und
Stuhl , 2 Kinderbettgestelle , 2 kieferne
Fenstertritte , 1 eisernen Waschständer ,
2 G > ldfischschaalen , 1 Schwarzwälder
Uhr , 1 Küchenspind , 1 Küchentisch ,
1 Küchenborte , 1 Wasserbau ! , 2
Küchenstühle , 4 Wassereimer und ! . . . ^ . .
versch. andere Küchengerälhe , Bilder , AkkchttlikkOAs lUtfAv . ,
Tabak und Cigarren , ^

1 Parthie mi Saale des Wirths SadeWnsse »
Herren - und Knaben -Mützen , 1 Näh - zu Heppens , mit Zahlungsfrist öffent -
maschine , 2 Kommoden , 1 Bettstelle , lieh meistbietend verkauft werden ,
2 T sche, 1 Bückerkorb und i/z Dtzd . Um Sonnabend , 7 . März , kommen
Rohrstühle , 1 Trinkwasserfiller , 11 die Ladenutensilicn , die Fässer , Getränke
Balkenwaage , Zeitschriften und versch . Oc . ; überhaupt die größeren Posten , am
andere Sachen ersten Verkaufstage u . A . das Zweirad

öffentlich meistbietend gegen sofortige zum Verkaufsaussatz .
Baarzahlnng verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die Möbel pp , sich in vor
znglichem Zustande befinden ,

Wilhelmshaven , 23 . Februar 1891

Rudolf Laube,
Auktionator .

100 Theetöpfe und Kaffeekannen ,
150 Paar Tassen , 500 Teller ,
Kummen , feine Eß - und Kaffeeservice ,
Waschgeschirre , Liqueurservice , Gold¬
fischständer u . Gläser , Vasen , Streich¬
holzdosen , Salzfässer , Butterdosen ,
Käseglocken , gr . und kl . Gemüse - und
Puddingschüssel , Terrinen , Butter -
brodplattcn , Saucenschalen , Lampen¬
kuppel und Cylinder , pleck cks ms -

Becher , Glassachen aller Art
u . s. w . u . s . w .

am

Montag, Weitst»;,
Mittwoch , Donnerstag,
Freitag nud Sonnabend ,

den 2., 3., 4,5 ., 6.
»nd 7 . Mär? ds. Zs .,
ev . an d enfolgenden Tagen ,

jedesmal

Neuende , 22 . Febr , 1891 ,

H . Gerber ,
Auktionator .

I .s CoitMssiMm
über

Verkauf .
Das den Erben des weil . Arbeiters

Zinrich Martens gehörige , zu
kopperhörn belegene , zu 2 Woh -

! nnngen eingerichtete

k Haus Ä
Imitdaneven lieqeu- em

das Vermögen des Kauf¬
manns lleiur . vleuZerS
jiw. zu Heppens,

sollen die für verschiedene Gläubiger V ll P l ll «
gepfändeten , sowie die zur Masse ge-

^ t>, ich zum Antritt ans Mai d . Js .

zu einem sehr billigen Preise
unter der Hand zu verkaufen und bitte ich
Kaufliebhaber , ehestens mit mir in

Unterhandlung treten zu wollen .
Reuende , den 22 . Februar 1891 .

H >. Gerde « ,
Auktionator .

hörigen

beweglichen
Gegenstände

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 18 . ans den 19 .
M . sind in Neubremen folgende Im

Freien aufgehängt gewesene Gegenstände
abhanden gekommen und offenbar ge¬
lotsten worden :
1 ) 2 Paar neu angesirickte graue

Strümpfe ,
2) 3 Paar alte und gestopfte Strümpfe
3 ) 1 blaue Arbeitshose ,
4) 1 baumwollener

'
weißgestreifter Ar¬

beitskittel ,
5 ) 1 Paar weiß und roth geringelte

Strümpfe mit weißem Fuß ,
6) 2 Paar Strümpfe von grauer und

blauer Wolle .
Ich ersuche um Anstellung von Nach

svrschungen . Rr . 105/91 .

Jever , den 21 . Februar 189l .

Der Amtsanwalt .
C . Harlvng .

Bekanntmachung .
Die Maul - und Klauenseuche unter

dem Rindvieh des Landwirths Povken

zu Bant und des Landmanns E . H .
Etlers zu Banterdeich ist erloschen .

Amt Jever , 19 . Februar 1891 .

Zedelius .

Diejenigen ,
welche noch Forderungen an
>ie Kantine S M . S . „Preu -
zen " haben , werden ersucht,
. ieselben bis zum 31 . März d .

bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen

An Bord S M . S . „ Preußen "
, den

16 . Febr . 1891 .

^ sllwLim , Capt -Lieut

als :
1 Zwcirad , (Rover ) , 1 Kaffeebrenner, !
1 Dezimalwaage , 2 Tafelwaagen mit
Gewichten , 1 Sackwagen , 3 Schau¬
kasten, 1 große Ladenlampe , 1 Tritt - !
leiter , 1 Petrolenmapparat . 1 Salz¬
kiste , 1 Mehlkiste , 1 Seifen -Stand

Vermiethmrg .
Im Auftrag des Aufsehers H . Beh -

Ixens zu Wilhelmshaven habe ich dessen

saß
"

mit
"
Spatem l

'
Kasieetrmn .nel . j ^

? l. f 0 r t belegencs . z . Zk . von

1 Shrupskanne , 3 Oelkanncn , 3 Käse
glocken, 1 Schreibpult , 1 Comptoir - !
bock , 1 Copirprcsse , 2 Geiokörbc , 1 !
Meerschaum - Cigarrenspitze , 1 Glaser -
Diamant , 1 elektr . Leitung , Bücher entweder im Ganzen oder auch bei

versch. Inhalts , 5 neue Geschäfts - einzelnen Wohnungen aus den 1 . Mai

bücher , 4 Ladenmesse -r , 1 Kleider - Id . Js . zu vermiethen .
schrank , 1 Geige , 1 Hund , 1 Spiegel , Neuende , den 22 . Februar 1891 .
1 Tisch , Pfeiftichaltcr uird 4 Pfeifen ^

^

E . F . Jrps bewohntes

Haus nebst Stall

Auktionator .
u s w u l hölzerner Schuppens
Borten , Lageigeiielle :c . rc . ;

w aaveu rammet - UMoil
I Ü81

12 Mille Cigarren , ca . 450 Flaschen ^ ^
div . Weine , Liqneure und sonstige ^ 4- V -4
Getränke , i/z Ohm Rum , 1 Faß Frau Wittwe BrUMUNd Hierselbst .
Provence - Oel , 1 Anker Toornkaat , ^ „ Meldungen bis zum SO . d . Mts .
1 Anker Bittern , 1 Anker Schnaps , erbeten .
1 Anker Kornbranntwein , 1 Anker
Rum , 1 Faß Sauerkohl , 2 Faß v6u ^VllI6 ^ 8 ,
Heringe , 1 Faß Sardellen , 2 Fässer Bant .
Essigsprit , 1 Faß denat . Sprit , 1 —

^ ^ .
Faß mit Brennoel , 1 Faß m . Elsen - FAoslttttf slinf safavf
bein , 1 Faß m . Eisenmncninge , 1 Faß

" " s s ^ sUII
mit Rüböl , 1 Faß mit Essig , 1 Faß ein tüchtiger Schmiedegeselle , der
mit Talg , 1 Faß mit Margarine , gut aus dem Feuer arbeiten kann
1 Faß Thran , 1 Faß Kreide , 1 Rolle II 1 IknaON Vv »
Packpapier , 1 Kiste Nltramarinblau , _
1 Kiste Köiiigsroth , 1 Büchse Ter - I
pentinöl , 5 Büchsen Rollmöpse , 5
Büchsen Caviar , 2 Dosen Sardinen , zum 1 . Mai eine WohMMg von 4
1 Büchse Citronenöl , 1 Sack Zünd - I bis 5 Räumen mit allem Zubehör und
steine , 1 gr . Parthie Tuten , 1 Kiste Wasserleitung . Offerten u . H . an
Kaiserblau , 2 Kisten Glas , -Feudel , I die Exped . d . Bl . einzureichen .
Wichse. Ofenglanz . Farbewaaren , ^
Zeugklammern , Stärke . Thee , Seife . l NtAhjj ^ fb3

in ruhigem Hause von einem BeamtenSeifeiipulver , Succade,Pfeffer , Erbsen, !

« Ls
Chokolade , Candis . Linsen , Sago , l ^ - - ll. - -
Canecl , Rosinen , Reis , Cichorien , IIstylst "
Mandel » , Cardemom , Muskatnüsse ,
Kümmel , Anis , Jngbcr , Piment , sofort oder zum 1 . März ein kräf -
Tabak , Zündhölzer , Wall - und Hafil - junges DtkNftmädchktt für
» üsse, Trippen und Pantinen , Filz - I -̂ u)e und Hausarbeis .
Pantoffel -' , Piasavabesc » . Bürsten - _ Fr au Rost , Heppens .
waare » aller Art , Hosenträger , 1N < ^ Veilchew
Kerzen , Maschincngarn , Zwirn , woll . MI sl ll lMO Rosen
Strickgarne , 2 Bohnenschncide - Ma - Honig -
schinen , Holz - und Thonpftifcn . garantirt rein und teyr aromatisch
Messer , Gabel , Lössel, Maaßc , Trichter , empf . in Packeten L 3 St zu 40 Ma

S .- >v, « » « . i
« „ div !,



Gesucht ein Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Peterstraße 88 , unten links .

Gesucht
ein Mädchen von 15 bis 17 Jahren
zum 1 Marz oder später .

W . Meese , Bant, Werftstraße 22 .
Gesucht zum 1 . Mai eine saubere

Wohnung mit Wasserleitung zum
Preise von 300 — 400 Mark . Offerten
erb . u . 11 6 an die Exp . d . Bl .

Gesucht zum 1 . März ein sauberes
Dienstmädchen von 1 ^- 17 Jahren ,
das Hnudarbeil versteht .

Offerten u . L 7 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Vor - und Nach -

mittagsstundeu . Viktoriaftr . 2II .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Verl . Gökerstraße 1 .

Zwei tüchtige

Schmede-Gesellen
önnen sofort Arbeit erhalten in der

Filiale der Aktien -Gesellschaft
fü - Maschinenbau ,

_ Wi helmshaven .
Ein Sohn achtbarer Eltern kann

zu Ostern als

t.ekeling öinteeten.
A Kuhlmann , Uhrmacher .

Zu vermiethcn
zum 1 . Mai d . J . eine OberWohNUNg
in dem von Herrn B . Grashorn
benutzten Hause an der Werftstraße in
Belfort .

Neuende , den 22 . Februar 1691 .

GtzlÄKH , Auktionator .

Die bisher von Herrn Kapt .-Lieut .
Plachte benutzte

Herrschaft !. Mahnung
mit entsprechendem Zubehör ist zum
1 . April er . in der Peterstr . 82 , erste
Etage , zu vermiethen . Näheres im

_ Werftspsisehaus .
Habe zum 1 . März oder auch später

in Metz eine

Antevwohnnng
zu vermiethen .

Joh . Fangmann ,
Bismarckstr . 51 .

Sande . Eine freundliche

auf Mai zu vermiethen .

_ I . Logeman « .

M Wl. MIM MM
im Stadttheil zu vermiethen .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Eine Wohnung
zu 180 Mark für eine kleine Familie ,
in Lothringen belegen , ist zum 1 . Mai
anderweitig zu vermiethen .

H . I . Tiarks , Weinhandlung.

Zu vermiethen
ein möblirtes Parterre -Zimmer .

Grenzstraße 29 .

Eine große

Sommer -Laube
zu verkaufen .

Marktstraße 29a .

Verlag van F. A. Brockhaus in Leipzig .

Soeben erschien :

Ergebnisse
der

Internationalen
Marine - Lonfrrem

zu Washington
und

llire Kklleuiüllg sürDeilislktancks
Seewesen .

Eine kritische Studie von
Georg Wisliceuus , Kapt .- Lt . a . D

8 . Mit 3 Abbildungen . Geh . 1,80 M .

Vorliegende Schrift behandelt die
brennendste Tagesfrage auf nautischem
Gebiet , das internationale Straßenrecht
zur See . Im Anschluß an die Beschlüsse
der Konferenz zu Washington hebt der

Verfasser deren hohe Bedeutung für
Deutschlands Seewesen hervor und knüpft
daran eine eingehende Kritik und sehr
beachten swerthe Vorschläge .

Kurg Hohenzollern .
voimeiÄas, 26. kebr. 1891 :

3 . Aßonnements - Koncerl ,
ausgeführt vom

Mnsikkovps - es Äais . 2 . Seebataillons .
Entree für Richtabonnenten n Person V,VS Mk .

UW" Anfang 8 Uhr. "MD
L . ILotdo .

Es wird gebeten , die noch fehlenden Abonnementsgelder
an der Kaffe zu entrichte ».

Um ltk8 „MMiM TllgMU"

MmM
"

M seriM,
nehme man etn Probe -Abonnement auf den Monat Alllr « für
1 Mk . VS Pfg . bei dem Nächstgel . genen Postamt. Das „Berliner
Tageblatt " nebst Handels -Zeitung liefert außer seinem reichen
und gediegenen Jnhatr ( täglich 2mat als Morgen - und Abendblatt , auch
Montags ) wöchentlich folgende 4 wecthvolle Beiblätter : „ Das illustrirte
Witzblatt „ Ulk" , — das belletristische Sonntagsblatt „ Lesehalle "

, —

die feulletonistische Montagsbctlage „ Der Zeitgeist "
, — „ Mittbeilungen

über Landwirthschnft , Gartenbau und Hauswirthschaft " . AM
- Allen

neu hinzutretenden Abonnenten wird der ins i . Mäiz abgedruckte
größere Thest des hochinteressanten Romans von

livrinsn» äsibsi-g : „Drei Schwestern"
DU und trnneo nachgcliesert ! ! "

WU

« eiren - IÜIrlr-öiee
der Brauerei gtzinüäer llornvMSNN Hannover , Breitcstraße 14 , hergestellt aus

bestem Gersten - und Weizenmatz ohne Surrogate .
Unser allgemein beliebtes , ärztlich empfohlenes Bier , welches den baierischen

Gesetzen entsprechend (also nur aus bestem Malz , Hopfen , Hefe und

Wasser hergestellt ) , ist zu ca . 18 pCt. cingebraut. Zur Bereitung dieses
chemisch reinen Bieres wird i/z mal mcbr nchlz verwendet wie zu bnicrfichen
Bieren , und ist es bei sehr hohem Malz -Eztrakt -Gehalt das nahrhaftest ,
aller Biere , dasselbe empfiehlt sich seines sehr großen Mtalz -Extrakt -Ge

haltes von ca . 15 pCt. sowie seines vollen angenehmen Geschmackes und
Nicht berauschender Eigenschaften wegen als gesundes Taselgetiänk. Bei länger
fortgesetztem Gebrauche ist selbes namentiich für Dame « , Kinder , Wöch -

nsrinnen und Reconvaleseenten ein unübertroffenes Nähr- und Genuß,
mittel . Gegen Blutarmurh geradezu unschätzbar . Malz -Extrakt -Gehalt
ca . das 3- bis 4sache wie Lager - und baierische Biere . Niederlagen in den

meisten Städten Norddeutschlands .
AM" Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms¬

haven , Friedrichstraße .

Id .. Nss , LuedäriloksrÄ
Xmimiirkiisli ' . 1. UjldvlMLllLVLU Xi'on^ iiirbmü . 1.

eiuptisfilt sicrst -rar ^ vlortlArurA

säniintzl . Ornokturbsilsn

In ela - anä meLrlarbixom vraek .

Ule iveräeu in kürzester krist ausZekülirt.

Stets äss lleuebte uncl Moäei-N8tv in bobriften eto.

6fe8oImia,6lrvoN6 ^ uskMraaA . LWF8le kreise .

:

In86iato kincisw äurotr äusselbö cito weiteste anci

virLsLiaste VsrdroituvA .

Eine möblirtk Me
mit Kammer , ev mit Bnrschen -

gelaü auf safoU zu vermiethen .
Herm . Bischofs , Rooustraße 5 .
Die bisher von Herrn Jnt .- Sekreiär

Matzmann benutzte

verl . Gökerstratze SS
ist Versetzungs halber miciyfret .

ZU vermiethen
zum 1 . April ein gut möblirtes

Wch>- und ZchWuiiutt
am Park , Bismarckstraße . Näheres in
der Exped . d . Blattes .

Stellen-Gesuch .
Ein junger Mann von a „ s -

wärt ? mit guter Schulbildung sucht

zum 1 . April oder etwas später eine
Stelle als Schretberlchrling .

Auch sucht ein geb . junges Mäd¬

chen, tüchiig im Geschäft, eine Stelle
ms Verkäuferin oder zur Stütze im

Haushalt . Gute Zeugnisse stehen zur
Seite . Näh . bei

Müller , Schulstr. 3a .

Utilk weiße Gllkdiilkii
in großer Auswahl ,

WM
- sowie Congretzftoffe

"
WU

110 om breit , pro Meter 25 Pfg .

V. Vühviiraiiir ,
Wilhelmshaven .

Ommbus-Gesellschllft .

In Folge Sperrung der neuen
Drehbrücke werden bis zu deren
Fertigstellung unsere Omnibusse
die Verbindung zwischen Ar¬
tillerie - Depot über Bismarck -
stratze, Gökerstratze direkt (ohne
Umweg zum Bahnhof ) und
Roonstratze unterhalten und sich
bis auf Weiteres statt am Bahn -
Hof bei der Post treffen .

Wir empfehlen unsere Wagen
zur gefl fleitzigen Benutzung .

LiloLllnsk «,
6 Stück 25 Pfg . ,

15 Stück 10 Pfg . ,
empfiehlt

Joh . Fveese .
Soeben eingetroffen im neuen Hafen

in See gefangene

yrO Kral-Heringe,
Schiffsnummer »1 1 « 4 .

Besten gcriiuch . durchwachsenen
sowie fetten

SpsoK
bei Abnahme von ganzen Seiten

L k'funä 05 I' fg .
empfiehlt

G. Luugep ,
Reuestratze 1« .

Gvussullnen
in vorzüglicher Mischungen und

alle übrige «

Garten - » nd Liumcir

Sämereien
empfiehlt

W . Aasemann ,
_ Wilhekmsplatz .
/ -A,m Ausverkauf des irivck
^ ^ rivlLiklotinKschenWaaren -

p» H lagers kommen am Diens -
taa , den S4 . d Mts ., zum

Verkauf : Damen - und Kinder
Regen - und Winter Mäntel ,
Damen -Sommer -Umhänge und
Promenaden - Mäntel , Herren
und Knabenanzüge und Pale¬
tots , Buckskins und Paletot¬
stoffe, Kleiderstoffe u . Cattu »

Alle übrigen Waaren auch
dann , wenn Zeit zum Bedienen
dafür da ist.

Koeben emgelcoffell lioctifeme

Tafel - Margarine
von ganz vorzüglicher Qualität , im
Geschmack Naturbutter übertreffeud , das
Pfund SS Pfg .

II .
Bismarckstratze .

Rnnnrienhähne
sind billig zu verkaufen

ant, Kettenstratze 1.

8pr6eti8tuiiä6L

in IVMöbwsImvöii, RooQ8tr »88S 77 ,
üoks clor Xrousvstr .) am Nitt -

rvoob , ZZ.ffsbruar , UsobirrittaM von' - 5 Hin-
Vr . vreä . Lar ! Nüllsr ,

^ UASvar̂ t arr8 Oläeubvrps.
» r Bestes 'MS

Schwciut -Mkklsleisch,
das Pfund SO Psg , empfiehlt

LI . LnLLvr ,
Bismarckstratze .

Auf sofort ein zuverlässiges

D KmdemSdlhen Z
gesucht . Frciu Raabe , Rooustr. 74

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Lade « nebst Woh¬
nung , Wcrkitait und Zubehör .

C . Hübner , Marktslraße 7 .

GtMül-NechmmlW
des

Xsliimsiiiiiüelieii slereinz
am Montag , d . SS . Febr . d . I .,

AM " Abends 8 Uhr , M ,
im „ Hotel Kronprinz " .

Tagesordnung :
1 . Errichtung einer Fortbildungs¬

schule für Handlungslehrlinge .
2 . Errichtung einer Bank resp . einer

Reichs bank-Nebenstelle .
3 . Dampfer - Verbindung mit den

Nordsee -Inseln .
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Wlkelwsdsvell.
Dienstag , S4 . Februar 1801

Versammlung
im Lokale der „Reichshalle ".

Tagesordnung :
1 . Ein - und Ausschreiben von Lehr

lingen ,
2 . Herbergs -Angelegenheit ,
3 . Verschiedenes ,
4 . Einkassircn der Beiträge und Ord¬

nungsstrafen .
Der Vorstand .

Meinen ehemaligen Schülerinnen
und Schülern hiermit zur Nachricht ,
daß auf vielseitigen Wunsch der

GOWsts - Abend
am

Mtlvved , Sen 4. Rsr?,
kbenäs 8 vdr,

im Saale des Herrn HlOMSS

stattfindet .
Diejenigen Damen und Herren ,

welche daran Theil zu nehmen
wünschen , wollen sich gefälligst bis

zum 1 . März in der bei Herrn
Thomas ausliegenoen Liste ein¬

zeichnen . Besondere Einladungen
können nicht ergehen .

H . nm der Key.
XL . Der Reinertrag soll dem

Wohlthätigkeits - Verein über¬
wiesen werden . D O

Gntlanfen
ein kleiner grauer Boxhnnd
Wiederbringer eine Belohnung

MS88, Klsmarckstraßk 16.
- i— i -

^
V6r1c >dULA8 - ^ Il2tziA6 . !

j Amalie krieäs llodmavll !
s voll Lelsv i
( tlL8olläft8 - tlü firor. s

( - Vvrlodtv . j

( Lori in , 20 . Mbrnar 1891. j

Hodes -Anzeige .
( Statt besonderer Anzeige .)

Gestern Abend ^ 9 llhr starb
plötzlich und unerwartet unser
kieiirr Pflegcsohu

^ r 1 tL ,
welches wir hiermit ollen Ver¬
wandten und Bekauukeu zur An¬
zeige bringe » .

ü . llnm neb8i fksu.
Die Beerdigung findet am Frei¬

tag , Nachmittags 3 Uhr , vom

Trauerhause , Ulmenstcaße 16 , nach
dem Friedhöfe zu Reuende , statt

Hodes -Anzeige.
Heute entschlief nach langen

schweren Leiden mein lieber Mann
und unser theurer Vater , der

Ztmmermeister

W« VW LL
im 56 . Lebensjahre , was wir allen
Bekannten hiermit zur Anzeige
bringen .

Reuende , 22 . Februar 1891 .

llie Ikiwekliüsii Mlekbliebeii «!».
Die Beerdigung findet Donners¬

tag , 26 . Februar , Nachmittags 3

Utn , vom Sterbehause , Neuender -

Müblenreihe , aus stakt .

Redaktion , Drucknd Veurlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Ar. 46 -es „Wilhelmshauener Tageblattes
".

Dienstag , den 24 . Februar 1891 .

42 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
Martin eilte auf sie zu und zog ihr mit sanfter Gewalt

die Hände von dem Angesicht .
„ Um Gottes willen , Mutter , so sagt mir nur , was ich

glauben soll "
, brachte er stöhnend hervor . „ Es ist mir ja grad ,

als müßt ich verrückt werden vor lauter Elend und Herzeleid .
Mit wem ist Euer Kind denn eigentlich fort ? "

„ Ja , wenn wir 's nur wüßten "
, rief der Müller dazwischen .

„ Ich wollt ' ihm nachgehen , dem Schurken , und wollt ' ihm mein
Kind abverlangen , daß er 's zum zweiten Male fein sauber in
Ruhe ließ . Aber so — "

„ So lies doch einmal , was in Deinem Briefe geschrieben
steht"

, meinte die Müllerin . „ Es ist noch meine letzte Hoff¬
nung , daß sie Dir ausführlicher geschrieben hat . Ich Hab' schon
lange hineinschauen wollen in den Brief , aber da , mein Mann ,
hat gemeint , er sei für Dich bestimmt , da dürften wir uns nicht
Hineinmengen . "

Hastig riß Martin das Couvert auf und durchflog die weni¬

gen Zeilen , welche für ihn bestimmt waren . Sie könne nicht
anders handeln , schrieb Aennchen , wenn sie auch im Innersten
fühle , daß sie ihm Unrecht thue , aber die Allgewalt der Liebe
treibe sie ihrem Schicksale entgegen : Martin möge ihr verzeihen
und ein gutes Angedenken ihr bewahren .

Enttäuscht seufzte Frau Therese auf , als sie mit der Durch¬
sicht der wenigen Zeilen zu Ende war , während der Heimgekehrte
voll tiefer , innerer Bewegung den Brief an die zuckenden Lippen
drückte und nicht verhindern konnte , daß eine große , salzige Thräne
ihm langsam aus den Wimpern über die Wangen herabrollte
und auf das Schreiben niederfiel .

„ So ist der Traum denn aus , kaum , daß ich ihn begonnen
habe"

, flüsterte er vor sich hin und mußte gewaltsam an sich
halten , daß er nicht aufschreien würde vor quälendem nagendem
Schmerz .

Ein lange Weile sah man die drei Menschen in dem kleinen
Zimmer stehen und jedes hing den eigenen , trüben Schmerzens -
gedanken nach .

Dann fuhr Martin plötzlich zähneknirschend empor .
„ Und wenn ich ihn nur zu finden wünt '

, den Schurken ,
der mir mein Herzensglück gestohlen hat "

, hastete er übersprudelnd
hervor . „ Meiner Seel '

, ich bin kein schlimmer Mensch , aber ich
könnt ihn morden mit kaltem Blut ! "

In den Augen des Müllers leuchtete es unheimlich auf .
„ Meinst '

, wenn ich wüßt '
, wo er zu finden wär '

, hätt ' ich
gewartet , bis Du aus der Fremde gekommen bist ? Nein , nein " ,
sagte er mit einem trotzigen Kopfschütteln , „ aber so weiß es
keiner , als der Herrgott und der wird fein schweigsam sein ,
denke ich . "

„ Sag 's ihm doch, was sein Großvater einmal gesehen haben
will "

, meinte verschüchtert die Müllerin .
Aber der Müller schüttelte nur trotzig den Kopf .
„ Hab ' schon nachgefragt " , setzte er kurz angebunden hinzu .

„Des Wolsenstetner ältester Sohn ist schon über vier Wochen
fort nach Rom . Dort ist er in einer Stellung bet der Ge¬
sandtschaft . "

Martin horchte hoch auf und drang in den Müller , bis
dieser ihm widerwillig offenbarte , was der alte Trutzbauer gesehen
haben wollte .

„ Um Gott "
, flüsterte der Heimgekehrte ergriffen , als Tobias

Sturm mit seinem Bericht zu Ende gekommen war . „ Wenn 's
wahr wär '

, was der Großvater sagt , wenn der junge Graf wirk¬
lich meinem Schatz nachgestellt hätte . — Aber dann wehe ihm " ,
schrie Martin auf und ballte die Fäuste .

Im Rücken des Heimgekehrten wurde auf einmal ein heiseres ,
kaum menschenähnliches Lachen hörbar .

Unbeachtet von den im Zimmer Weilenden war schon vor
Augenblicken der alte blödsinnige Trutzbauer in die Stube ge-
humpelt und hatte den Worten des Müllers gelauscht .

Als Martin sich umwendend den Großvater erblickte , eilte
er zu diesem und streckte ihm tief traurig beide Hände entgegen .

„ Grüß Gott , Großvater "
, sagte er , „ das freut mich, daß

Ihr noch wohl auf und rüstig seid — aber seid mir nur nit
bös '

, wenn ich nit herzlicher zu Euch sein kann in diesem Augen¬
blick — aber es thut einem bitter weh , wenn man alles verloren
hat auf der Welt , was man lieb gewonnen hat . "

Der alte Mann nestelte sich eng an seinen Enkelsohn heran
und strich diesem mit der verknöcherten , zitternden Hand über die
bärtigen Wangen .

»Mußt nit zittern und zagen , Martin , das ist zu nichts
nutze"

, brachte er mit seltsam schnarrender , nur mühsam durch
die zahnlose Kiefer dringender Stimme hervor . „ Ich Hab sie ge-

jEhen, Deine Herzallerliebste mit dem Wolfenstein . Sie saßen
E Wnlde und scherzten und kosten mit einander . O , ich Hab'

noch scharfe Augen im Kopf , wenn sie mich auch allesammt für
einen Narren halten . Wenn ' s dem Wolfenstein gilt , Gott ver¬
damm ihn und seinen Namen , dann bin ich kein Narr mehr .
Wenn Du ein Mann bist , Martin "

, fuhr er fort , und trotzig
die gebrechliche Gestalt aufrichtend , starrte er seinen Enkelsohn
wtt verglasten trüben Augen an , aus denen einen kurzen Moment
Ytiwurch die alte Energie hervorflackerte , „dann wirst Du ihn
rachen , den Frevel , rächen , hörst Du ? Noch liegt Dein Vater
im Grabe und ist vermodert — und der stolze Herr sitzt auf
dem Schloß — mein Haus ist niedergebrannt und ich bin zum

s i
geworden und

'
alles ist noch nit gerächt . Jetzt hat Dir

;
ester Deinen Schatz gestohlen und wenn Du kein feiger

« chust bist, dann weißt Du , was Du zu thun hast . "

unheimlich gellend klangen die Worte des Alten dem Heim -
gekehrten kn die Ohren . Er athmete tief und schwer auf und
auch sein Angesicht verhärtete sich wie zu Stein .

„ Recht habt Ihr , Großvater , und Dankschön auch für den
Segensspruch zur Heimkehr "

, rief er mit einer an ihm ungewohn¬
ten Wildheit in der Stimme . „ Verlaßt Euch auf mich, Groß¬
vater , wenn 's der Wolfensteiner wirklich gewesen ist , der mir mein
Liebstes gestohlen hat auf der Welt , dann soll Gott ihm gnädi¬
ger sein , als ich — und wenn ich enden muß , wie mein Vater
iclig "

,̂ setzte er mit unheimlicher Entschlossenheit hinzu , während
cs düster in seinen Augen anfflammte , „ ich will 's ihm aber ver¬
gelten . . . »

„ Blut um Blut , Aug ' um Aug '
, Zahn um Zahn sagt die

Schrift "
, fiel der Alte mit gellender Stimme ein .

Martin athmete nur schwer und beklommen auf . Er wußte
in diesem Augenblick , daß er nicht zum Glücke geschaffen war ,
sondern daß seine Zukunft für ihn nur eine Kette trüber , unglück¬
seliger Stunden und schwerer Prüfungen enthalten werde .

LVI .

Während auf dem Kontinent der Herbst noch voll seine
bunte Farbenpracht entfaltete und die Sonne noch goldigklar
vom Himmelsgezelt herabschien , die blauen würzigen Trauben
reifend , als ob es nicht bald mit all ' der Herrlichkeit in der
Natur vorüber sein und der traurig - öde Winterschlaf beginnen
müsse, lagerte über dem gewaltigen Häusermeer von London der
von der Seeküste hereingekommene Nebel und ließ die tausend
und abertausend Gasflammen der Straßen und Plätze , der
Schaufenster und öffentlichen Gebäude wie zahllose Glühwürm¬
chen erscheinen , die wohl matt glänzen aber nicht zu erleuchten
vermögen .

Durch das dichteste Gewirr der Equipagen und Geführte
die tagein , tagaus die Straßen der Metropole zu beleben pflegen
wand sich ein einfacher Miethswagen hindurch , der , aus der City
kommend , sichtlich bestrebt war , eine der entlegeneren Vorstädte
aufzusuchen .

(Fortsetzung " folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . Febr . Ter Mörder des Generals Seliverstow

Padlewski soll , wie d' e Behörden jetzt vermuthen , nach Deutsch
lnnd geflüchtet sein und sich hier verborgen halten .

— Die sozialdemokratische Theorie der „ Hungerlöhne "
, wo

mit die Arbeiter im Rahmen der heutigen Gesellschaftsordnung
und Produktionsweise sich zu begnügen und angeblich gezwungen
sein sollen , erhält , wie wir hiesigen Blättern entnehmen , durch
folgende,Mittheilung über die letztmonatigen Löhnungsverb iltnisse
im Walzwerk zu Königshütte eine eigenartige Beleuchtung . Die
Vorderleute haben durchschnittlich nach Abrechnung aller Abzüge
150 Mk . verdient . Ein Arbeiter , welcher zwei Söhne von 19
und 17 Jahren im Walzwerk beschäftigt , erhielt für seine Person
185 Mk . , für den 19jährigen Sohn 81 Mk . und für den 17jähr .
66 Mk . , also im Ganzen 332 Mk . , ausgezahlt . Dabei darf man
nicht vergessen , daß in Oberschlesien die Wohnungs - und Lebens
mittelpreise außerordentlich niedrig sind .

— Unter der Erde fängt es wieder an zu rollen und zu
grollen , bei den Bergleuten nämlich . In den rheinisch -westphälischen
Kohlenbezirken , auf dem Schauplatze des großen Streikes von 1889
hat eine neue Bewegung der Grubenarbeiter ihren Anfang ge¬
nommen , die , wenn Worte und Beschlüsse Thaten wären , für den
nächsten Sommer eine größere Kohlennoth und damit eine schlim
mere Verkehrs - und Jndustriekrisis als die des Sommers 1889
in Aussicht stellen würde . In Bochum hat am vorigen Sonntag
eine große Versammlung von Delegirten der einzelnen Gruben
Rheinland - Westphalens stattgefunden , aus welcher die Forderungen
festgeftellt worden sind , die im nächsten Frühjahr durchgesetzt
werden sollen , Forderungen , die zum Theil wenigstens für die
Grubenbesitzer unannehmbar sein werden und daher , wenn bei ihnen
beharrt wird , nvthwendig zum Streik führen müssen . Wahrschein
lich in der Erkenntniß , daß die diesmaligen Forderungen schwie
riger zu erreichen sein werden , tragen die Führer der Bewegung
sich mit dem Plane , eine Koalition aller deutsch - österreichischen
Kohlenbezirke und womöglich auch der britischen und belgischen
zu Stande zu bringen . Sie hatten die sämmtlichen Reviere Deutsch -
OestM 'eichs eingeladen , Abgeordnete nach Bochum zu schicken , um
einen gemeinsamen Feldzug vorzubereiten ; durch irgend eine Un¬
geschicklichkeit ist indeß die Einladung zu spät ergangen , und es
hatten sich deshalb nur einzelne Delegirte aus Sachsen , Schlesien
dem Aachener und dem Saarrevier einfinden können . Aus Böhmen
war ein lebhaft zustimmendes Telegramm mit der vielleicht nicht
streng legitimirten , aber bezeichnenden Unterschrift : „ Die berg¬
bauenden Proletarier Oesterreichs " eingelaufen . Seit dem letzten
Strike hat die Bewegung sich entschieden röthlicher gefärbt ; die
konkreten sachlichen Beschwerden , die damals allein eine Rolle
spielten , zu schwere Arbeit , zu geringer Lohn , ungerechte Be -
rcchnungsmethoden , mangelhafte Betriebseinrichtungen , Willkürlich -
kciten des Beamtenpersonals , füllten zwar auch diesmal wieder
mehrere Paragraphen des vorgelcgten Protokolls , aber die Ver¬
sammlung selbst zeigte sich von einem Geiste beseelt , der weit über
die Abstellung einzelner Uebelstände hinaus sich auf große prinzipielle
Siege über das „ Kapital "

, auf die Herbeiführung einer Art Selbst¬
herrschaft der Arbeiter richtete . Und während man vor zwei
Jahren noch sorgfältig zu vermeiden suchte, revolutionäre und
internationale Verbrüderungen einzugehen , wurde jetzt der Gedanke
an Bündnisse mit dem Auslande als selbstverständlich behandelt .
Eine ganze Anzahl Redner betonte , daß die heutigen Beschlüsse
zunächst Material für den internationalen Kongreß , der in Paris
znsammentreten wird , bildeten . Daran knüpften sich gar hoch¬
fliegende Projekte . Die Sache steht jetzt so , daß man wünschen
muß , die Unternehmer möchten so bald und so deutlich wie möglich
ihren entschiedenen Widerspruch gegen die unannehmbaren Punkte
des Programms kundgeben . Sie würden eventuell gar nicht um¬
hin können , einen Streik darum durchzufechten , aber besser ist es
natürlich , wenn dieser Kelch an ihnen und an uns vorübergeht .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Febr . Der Reichstag erledigte heute die auf

das Arbeitsbuch bezüglichen 107 bis 114 der Novelle zur
Gewerbeordnung , welche unverändert zur Annahme gelangten .
Anträge waren gestellt von den Sozialdemokraten , um den jugend¬
lichen Arbeitern bis zum 16 . Lebensjahre die Verpflichtung zur
Führung eines Arbeitsbuches aufzuerlegen , die Freisinnigen wollten
bis zum 18 . Lebensjahre gehen ; es blieb bei dem 21 . Lebensjahre .
Bei den Vorschriften über die Zeugnisse wollten die Sozialdemo¬
kraten unter Strafe stellen nicht bloß das Anbringen von Merk¬
malen , welche den Zweck haben , den Arbeiter zn kennzeichnen ,
sondern auch von solchen , welche dazu geeignet sind . Auch dieser
Antrag wurde abgelehnt . Am Montag wird die Berathung
fortgesetzt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus ,

erlin , 20 . Febr . Im Abgeordnetenhause wurde heute
ite Berathung des Gewerbesteuergesetzes so weit gefördert ,
ir noch die Abschnitte über das Wahlrecht und über die

düng derUeberschüssr ausstehen . Mit dem letzteren Gegen¬
wird morgen fortgefahren werden . Heute riesen noment -

eidesstattliche Versicherung und die Einsetzung des Steuer -

Hofes längere Erörterungen hervor . In beiden Fällen
die Regierungsvorlage verworfen , und zwar im ersten Falle
in Uebereinstimmung mit der Kommission die eidesstattliche
rung verworfen , im zweiten Falle gegen den Beschluß der

sion an Stelle das St - uergerichtshofes dem Anträge des

in Gneist gemäß des Oberverwaltungsgcricht gesetzt. Mor -

ctsetzung der Debatte . k

Ausland .
Rom , 21 . Febr . Vorgestern fand an Bord des deutschen

Panzerschiffes „ Friedrich Karl " in der Bucht von Messina eine

Festtafel statt , an welcher die Spitzen der Militär - und Civil -

behörden von Messina theilnahmen . Es wurden Toaste auf den

Kaiser Wilhelm und den König Umberto ausgebracht .
Paris , 20 . Februar . Wie die Blätter melden , hatten sich

während der gestrigen Loosziehung der Militärpflichtigen in St .
Denis etwa 20 Anarchisten in einem Kaffeehause angesammelt und

stießen aufrührische Rufe , wie : „ Nieder mit dem Vaterlande !"

„ Nieder mit den Soldaten ! " aus . Auf den Polizeikommissar ,
welcher einschritt und die Demonstranten verhaftete , wurde von
einem der letzteren ein Revolverschuß abgefeuert . Der Polizei -

kommisfar wurde nicht verletzt .
Paris , 19 . Febr . Nach einem Zirkular des französischen

Ministers des Innern werden fortan Handlungsreisende fremder
Staaten beim Betreten des französischen Gebietes zur Gewerbe¬
steuer (Patentsteuer ) herangezogen . Dies bezieht sich jedoch nur
auf diejenigen fremden Handlungsreisenden , welche belgische , dänische ,
holländische , schwedische und russische Handlungshsuser vertreten .
Deutsche Handlungsreisende sind der Steuerpflicht nur dann unter¬

worfen , wenn sie die abzusetzenden Maaren selbst mit sich führen .
Brüssel , 20 . Febr . lieber den Tod des Prinzen Balduin

haben französische Blätter unlängst sensationelle Mittheilungen ge¬
bracht , von denen wir nicht Notiz nahmen , weil sie durch nichts
verbürgt erschienen . Jetzt gehen der „ Pariser Post "

, einer für
deutsche Blätter in Paris erscheinenden Korrespondenz , aus „ guter
Quelle " Angaben zu , welche , wie dieselbe ausdrücklich betont , im
Großen und Ganzen sicherlich die Wahrheit enthalten , wenn auch
einzelne Punkte , wie dies bei Vorkommnissen so heikler Art kaum
anders möglich ist , beanstandet werden dürften . „ Prinz Balduin " ,
so schreibt das genannte Organ , „ hatte ein Liebesvcrhältniß mit
einer Sängerin des Theatre de la Monnaie in Brüssel , Frau
Sibyl Sanderson , deren offenkundiger Herr der Fürst de L .
war . Der König , welcher für seinen Neffen ernstliche Besorgnisse
wegen dieses Verhältnisses hegte , wollte ihn zum Major ernennen
und nach Antwerpen schicken . Prinz Balduin lehnte dankend ab ,
begab sich aber nach Antwerpen , um dem dortigen Gouverneur ,
der schon seine Gemächer hatte Herrichten lassen , einen Höflichkeits¬
besuch abzustatten . Nach Brüssel zurückgekehrt , fuhr er sogleich
nach dem Hotel de Suede , wo Frau Sanderson ihn erwartete .
Das Paar war schon eine Weile zusammen , als Fürst von L . mit
einem Revolver in der Hand heretnstürzte und auf Armlänge dem
Prinzen eine Kugel in die Lenden jagte (daher die von den Aerzten
korstatirte innere Blutung ) . Der Verwundete zog sich rasch zurück,
verfehlte eine Stufe der Treppe , fiel in das erste Stockwerk hin¬
unter und wurde von den erschrockenen Dienern mit einem Bein¬
bruche aufgehoben . Alle Welt lief in dem Gasthefe durcheinander ,
schrie und erzählte laut das Geschehene . Erst nachträglich wurde
Schweigen anbefohlen , aber cs war zu spät , schon zu viele Per¬
sonen kannten das Geheimniß . Der Graf d 'Oultremont , Groß¬
marschall des königlichen Palastes , der in aller Eile herbeigerufen
wurde , fuhr mit den : Prinzen nach dem Palaste des Grafen von
Flandern , wo er noch im Laufe des Abends seinen Wunden erlag .
Sogleich wurden die Chefredakteure aller Brüsseler Blätter nach
dem Palast beschicken und gebeten , das Vorgefallene zu verschweigen .
Ein Einziger wurde übergangen , der Chefredakteur des „ Peuple " ,
welcher den nächsten Tag nicht schwieg. Nun erging die Auf¬
forderung auch an ihn und er berichtigte das Gesagte , fügte aber
vinzu , er sei es seinen Lesern schuldig , zu behaupten , Prinz
Balduin sei keines natürlichen Todes gestorben . Frau Sanderson
war unverzüglich nach Paris spedirt worden . Einige Tage später
wurde man die üble Wirkung gewahr und ließ sie wieder nach
Brüssel kommen , um die „ Lakme " zu singe » . Sie gehorchte , war
aber , wie begreiflich , nicht im Besitze ihrer gewöhnlichen Mittel .
Mehrere Personen in Brüssel kennen die Nummer des Fiakers , in
dem Graf d' Oultremont den jungen Prinzen sterbend seinen
Eltern heimbrachte , und der Roman mit seinem schmerzlichen Aus¬
gang geht von Mund zu Mund . Nach den Vertretern der Presse
waren auch alle in Brüssel garnisonirenden Offiziere versammelt
und ersucht worden , die Wahrheit geheim zu halten , ja vorkom¬
menden Falles entschieden in Abrede zu stellen . " — Gegenüber
diesen sensationellen Meldungen konstatirt der behandelnde Arzt ,
Professor Bommelaese , unter Eid , daß der Tod des Kronprinzen
tn durchaus natürlicher Weise erfolgt sei .

London , 20 . Febr . Nach einer Meldung des „ Reuter ' schen
Bureaus " aus Lzelted theilte ein daselbst eingebrachter Gefangener
mit , Osman Digma befinde sich im Lager zwei Meilen nördlich
von Afafite an der Straße nach Tokar . Der am 17 . Februar
beabsichtigte Vormarsch der ägyptischen Streilkräfte auf Afafite
wurde durch einen Sandwirbelsturm verhindert und soll nunmehr
am 19 . Februar erfolgen .

Petersburg , 19 . Febr . Die Zeitung „ Denj " bestätigt ,
daß der Petersburger Kurator Kapustin beim Ministerium an¬
fragte , ob deutsche Schulen in Petersburg fernerhin zu dendu
seien. Das Blatt vernimmt vor Allem , daß die deutschen evange¬
lischen Gymnasien im allgemeinen russische Schulorganisation er¬
halten , kleinere Anstalten sollen ausnahmslos in russische Schulen
umgewandelt werden .

Buen os - Ayres , 20 . Febr . Die Ruhe in den Provinzen
ist wieder hergestellt . Da die Truppen nirgends zu den Aufstän¬
dischen übergingen , konnte die Bewegung gleich erstickt werden .
Nachdem die politischen Depeschen drei Tage angehalten wurden
ist der Draht nun wieder freigegeben .

Lokales .
tWilhcluiShave » , 23 . Febr . Laut Beschluß des KassenvorstandcS

der Betriebs - Krankenkasse , müssen erkrankte Mitglieder , wenn sie
in ihre Heimath zu reisen , bezw . sich daselbst ärztlich behandeln
zu lasten wünschen , den bezügl . Antrag zunächst ihrem Kassenarzte
vorlegen , welcher den Bittstellern in verschlossenem Briefumschläge
eine gutachtliche Aeußerung darüber aushändigt , ob seinerseits der
Antrag im Interesse des Heilverfahrens befürwortet werden kann .
Unter Vorlage dieses Gutachtens des Kassenarztes haben die betr .
Kassenmitglicder die Erlaubniß zur Behandlung durch den Arzt
in der Heimath bei dem Vorsitzenden des Kassenvorstandes nach¬
zusuchen .

Wilhelmshaven , 23 . Februar . Das Osterfest fällt in diesem
Jahre auf einen verhültnißmäßig frühen Termin , nämlich den 29
März . Bekanntlich wird das Osterfest immer an dem Sonntag
gefeiert der zunächst auf den Frühlingsvollmond folgt , und wenn
dieser Vollmond selbst auf emen Sonntag fällt , an den nächstfol¬
genden Sonntag . Unter dem Frühlingsvollmond aber versteht

Sr - " b ""



Aus der Umgegeuv und der Provinz .
Nordenham , 18 . Febr . An das Staatsministerium ist heute vom

Handels - und Gewerbe -Verein eine Petition betreffend die dem

Landtage gemachte Vorlage wegen Erweiterung der Schifffahrts -

anlsgen in Nordenham abgesandt .
vremerhade ». 21 . Febr . In Begleitung deS Herrn Direktor

Lohmann traf gestern Morgen Staatssekretär Dr . v . Stephan hier
ein . Nach Besichtigung des Postgebiiudes begab sich Dr . v . Ste¬

phan an Bord des im Hafen liegenden Dampfers „ Karlsruhe " .

Danach nahm Dr . v . Stephan mit den Herren seiner Begleitung
an Bord deS auf der Rhede liegenden Schnelldampfers „ Aller "

ein Frühstück ein und begab sich von dort per Dampfer „ Retter "

nach Nordenham .

Vermischtes .
— Für eingewurzelte Stuhlverstopfung und Schwerverdaulich¬

keit hat neuerdings ein pflanzliches Mittel fortgesetzt wachsendes
Interesse gefunden . Es ist die Oasearn »aZruäa , die Rinde eines

kalifornischen Baumes , von medicimfchen Autoritäten aller nam¬

hafteren Culturstaaten übereinstimmend als sehr empfehlenswerthes

nicht reizendes , sicher und ohne nennenswerthe Beschwerden wir¬

kendes Abführmittel bezeichnet . Ein Fachmann , der Apotheker

I . Paul Liebe in Dresden hat einen verstärkten Auszug derselben

mittelst Weines hergestellt , der mit Recht der Gunst der Herrn

Aerzte sich erfreut . Dieser Auszug (englisch : Fluidextract ) bietet ,
indem er die indifferenten Bestandtheile der Drogue beseitigt nur

deren Vorzüge , unterstützt durch die tonische Einwirkung des

Weines . Liebe 's Sagrada -Wein , von angenehm schwachbitterem
Geschmack, veranlaßt nämlich ohne irgendwelches Unbehagen oder

störende Nebenwirkungen eine Beschleunigung der wurmförmigen
Darmbewegung . Hierdurch aber wird zumeist normaler Stuhl¬

gang hcrvorgerufen , der Verdaungsvorgang demnach nicht wie bei

Anwendung von Senna , Tamarinde oder anderen drastischeren
Laxantien alterirt , sondern angeregt und gekräftigt . Auch die

Einhaltung einer besonderen Diät macht sich nicht erforderlich .
2 — 3 Caffeelöffel täglich , nach den Mahlzeiten genommen , bewirken

auf längere Zeit hinaus Regelung der Verdauung . Das Mittel

kann übrigens ohne Bedenken länger gebraucht werden und ist
als streng solid in den meisten Apotheken und zwar : in Flaschen

zu Mk . 1 , 1 .50 , 2 .60 erhältlich .
— (Die Seekrankheit bei den Thieren .) Nach Gronen äu¬

ßert sich die Seekrankheit bei Thieren in sehr verschiedener Weise .
Alle Thiere ohne Unterschied werden auf dem Meere zahmer ,
selbst die wildesten scheint ein Gefühl von Schwäche zu über¬

fallen . Affen haben viel von der Seekrankheit zu leiden , auch
den Vögeln setzt das Meer bedeutend zu , denn sie singen während
der Fahrt garnicht . Hühner und Gänse werden sehr bald mager ,
die Hähne krähen nicht mehr , die Tauben sterben , wie man be¬

hauptet , die Enten bleiben munter und gefräßig . Katzen und

Hunde zeigen sich sehr unruhig ; die elfteren werden sehr scheu
und ängstlich und halten sich oft Tage lang versteckt ; die Hunde

drängen sich gern an die Menschen , scheinen sehr aufgeregt zu
werden und verlieren die Freßlust vollständig . Die starrköpfigsten

Ochsen , Büffel und Pferde gewöhnen sich auf dem Meere bald

an ihre Wärter . Nur Schweine und Schlangen scheinen von

jeder Beeinflussung frei zu bleiben .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieserRubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

„ Zur Quelle . "
I . Und drückt ' die Arbeit uns so schwer ,

Und zwackt
' uns Tint ' und Feder ,

Das Amt, der Dienst , G . schiist und mehr,
Es weiß eS ja ein Jeder ,

Da kehren wir nicht gleich «ach HauS ,
Wir geh'n aus alle Fälle,
Eh' wir am Herd uns ruhen aus ,
Zum Schlückchen zu — der Quelle.

2 . Und ist der Monat endlich um,
Die Kaffe seicht und seichter ,
Da lehrt sich schnell das Blättchen um;
» m „1 ." wird unS leichter ,
Da füllen wir die Quittung ans
Und eilen schnelle — schnelle,
Eh ' Dutzende uns schon voraus,
Mit frohem Muth zur — Quelle.

3 . Und jene Zettel kennt man wohl ,
So schmal, so klein bemessen,
Und doch so bündig , inhaltsvoll,
So „ rein nicht zum Vergessen ."

Wohin fl« gehen ? Fragt mich noch!
Braucht euch nicht zu verstellen;
Wer sie nicht wünscht, der kriegt sie doch ,
Sie geh

'n zu Steuer- — Quellen.

4 . Jüngst bracht ' die Zeitung uns Bescheid, .
Ihr habt eS selbst gelesen.
Das Quellensuchen kostet Zeit ,
So ist

's auch hier gewesen :
Biel' Jahre bohrte man in Ruh '
Und kam nicht von der Stelle,
Doch kaum kam Meister Grund dazu,
Da sand er sie — die Quelle.

5 . Und bohrt man in der Zeitung an,
Und forscht nach Gründen , „Lehren",
Ist auch das Ding nicht schnell gethan ;
Zuerst will man sich wehren,
Dann wird man kurz , dann gar nervös ,
Doch endlich wird es Helle :
„ Das weiß ich nicht , macht mich nicht bvS,
Flugs , troll dich hin — zur Quelle!"

Einer, der immer noch nichts weiß .

Bekanntmachung.
Nachdem in Ausführung der Bundes¬

rathsbeschlüsse vom 18 . Juni 1885 , be¬
treffend das Impfwesen , denen zufolge
an Stelle der Impfung mit menschlicher
Lymphe allmählich diejenige mittelst
thierischen Impfstoffes treten soll , in
der Stadt Hannover eine staatliche An¬
stalt zur Gewinnung thierischen Impf¬
stoffes eingerichtet worden ist , wird im

Aufträge des Herrn Ministers der geist¬
lichen , Unterrichts - und Medizinal -An -

gelegenheiten Folgendes zur allgemeinen
Kenntniß gebracht .

1 . Hauptzweck der genannten Anstalt
ist die Gewinnung und Lieferung des

thierischen Impfstoffes , welcher von Be -

zirks -Jmpfärzten und Universitätslehrern
der Jmpftechntk in erster Linie in der
hiesigen Provinz und in der Provinz
Schleswig -Holstein behufs Ausführung
des öffentlichen Jmpfgeschäfls bezw . Er -
theilung des Unterrichts erfordert wird .

2 . Soweit der entbehrliche Vorrath
an gewonnenem thierischen Impfstoff
reicht , ist derselbe ferner , und zwar
unter Bevorzugung der nachstehend
unter » aufgeführten Nachsuchenden ab - '

zugeben :
« . an die Bezirks -Jmpfärzte in Preu¬

ßen außerhalb der Provinzen
Hannover und Schleswig -Holstein
behufs Ausführung des öffentlichen
Jmpfgeschäfls ,

b . an andere Aerzte zum Zwecke von
Privatimpfungen in Preußen , vor¬

zugsweise in jenen beiden Pro¬
vinzen .

3 . Die Lieferung des Impfstoffes er¬

folgt für die Bezirksimpfärzte und Uni¬

versitätslehrer der Jmpftechntk kosten-
und Portofrei , für die übrigen Em¬

pfänger dagegen portopflichtig , sowie
gegen Erstattung der Verpackungskosten
und Zahlung einer Vergütung für den

Impfstoff , wobei der Gesammtbetrag
für jede für etwa 5 Impfungen aus¬

reichende Portion auf eine Mark fest¬
gesetzt ist.

4 . Die Anträge auf Lieferung von
Impfstoff sind in jedem Bedarfsfälle
urner deutlicher Angabe des Namens
und Wohnorts des Antragstellers , so¬
wie der Zahl der damit beabsichtigten
Impfungen und des Tages , an welchem
die Verwendung stattfinden soll , min¬

destens 14 Tage vor dem letzteren bei
dem Anstaltsdirigenten (zur Zeit Kreis -

Pyysikus Dr . Ad dickes in Hannover )
anzubringen .

Die Zahl der an dem betreffenden
Tage voraussichtlich statifindenden öffent¬
lichen Impfungen ist hierzu von dem

Jmpfarzt , soweit angängig , auf Grund
der Jmpflisten annähernd festzusteüen .

5 . Die von der Jmpfanstalt den

Lymphesendungen bcigefügten Gebrauchs¬
anweisungen sind genau zu befolgen .

6 . Die von der Jmpfanstalt jeder
einzelnen Lymphesendung beigegebenen
Karten zur Angabe der mit dem ge¬
lieferten Impfstoff erzielten Jmpferfolge
sind ungesäumt nach Fesytellung der

letzteren in Betreff jeder einzelnen
Lymphesendung ausgefüllt , dem Anstalts -

Dirigenten znzusteüen .
7 . Der Transport und die Aufbe¬

wahrung thierischen Impfstoffes bei

hoher Wärme ist zu vermeiden ; dem¬

entsprechend sind öffentliche Impftermine
in den Monaten Juli und August thun -

lichst zu beschränken .
8 . Tie bisherige Königliche Schutz -

pocken-Jmpfanstalt in Hannover hat zu
bestehen ausgeyört .

Hannover , den 14 . Januar 1891 .

Der Ober-Präsident-
I . V . :

218 6 . ? . v . Tesichowi tz .
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Verkauf .
Die Nachlaß -Immobilien des weil .

Zimmermeisters I . H . Janssen zu
Sedan , nämltcy zwei an der
Chauffeestraste in Sedan belegene

«hnhSusn
mit Stall und 0,0802 da
großem Haus - und Hofraum ,
sowie zwei an der Gartenstraste
in Sedan belegene

« ohuWstt
mit Stall und 0,0495 ds und
0,0388 da große Hvftäume
kommen am

Donnerstag ,
den 26 . Febr . - . Is ,

Vorin . N Ahr ,
im Amtsgerichtslokale zu Jever zum
öffentlich meistbietenden Verknufsnufsatze .

Die Häuser sind sämmtlich zu vier

bequemen Wohnungen eingerichtet und

erst vor einigen Jahren neu erbaut .
Die Verkaufsbedingungen können in

meinem Geschäftszimmer eingesehen
werden und crtheile ich gerne weitere

Nachweisungen über die zu verkaufenden
Immobilien .

Neuende , den 10 . Januar 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Lin valii -er 8vlis1r
für all : durchjugendlicheVeArrrmgen
Erkrankte ist das berühmte Wert

Vf . üetsu
'
8 MsttlWgsllMg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags -Wagazin in Leip¬
zig , Neumarkt Skr. 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -

räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Nachsolg
in Wäret -

Feinste

Ilk,
ü Pfund SS Pfg -, empfiehlt

Bismarckstratze 3S .

» M F - -. fte „ "W ,

Munter Kittern.
Flasche 1,S « Mark ,

empfiehli

iiMimmelMöiiiiig .

Ast verkaufe «
3 große

Gastwirth 4dels, Jever.

Mittelschule .
Die Anmeldung schulpflichtig werdender Kinder (Knaben und

Mädchen ) für die unterste Klasse der Mittelschule , sowie für höhere Klasse»

wird am

Freitag , den 27 . Febrrrar I ,
nachmittags von 5 bis 7 Ahr ,

im Konferenzzimmer der Schule an der Köuigstraße entgegen genommen .

Ausgenommen werden diejenigen Kinder , welche das 6 . Lebensjahr bereits

beendet haben , bezw . im Jahre 1885 geboren sind .
Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vom Standesamt

und der Impfschein vorzulegen .
Gleichzeilig bringen wir in Erinnerung , daß der Abgang aus der Schule

mindestens 4 Wochen vor Ablauf eines Vierteljahres dem Rektor anzuzeigen

ist ; bei Unterlassung der Abmeldung ist das Schulgeld noch für das auf den

Abgang folgende Vierteljahr zu entrichten .

Wilhelmshaven , den 19 . Februar 1891 .

Der Schulvorstand .
Hrhrig.

ves Vaterländischen Frauen -
mK. DIW . Vereins
unter Allerhöchstem Protektorate Ihrer Maj.

der Kaiserin .

Ziehung am IV. n. 18 . April
im Ratyhause in Löslin.

SS 15 Gew . im W . v . M .
SS « « « .

M . 10000 , SOOOO , 5000,SOO « ,
2000 rc . rc .

» 1 Nlr . , ( 11 sür 10 M.
Liste und Porto 30 Pfg.

„ . — , . . Genehmigt für die ganze Monarchie .

und
1 «1 Equi-
K-Vpagen ,

darunter
2 vier¬

spännige .

Ziehung IS . Mai 18S1 .
Hauptgew . >0 Equipagen , darunter Z
vierspännige und 150 hochedle Pferde ,
wovon 1 Reitpferde gesattelt und gezäumt .

Loose ü 1 Mk ., (11 Loose sür IO Mk ) ,
Lille und Porto 30 Pf . , Einschreiben 2o Pfg.
extra , versendet das mit dem Vertrieb betraute
Bankgeschäft.

11 Loose von beiden Sorte « gemischt 10 Mark .

VLr .
Bestellungen am bequemsten per Postanweisung , doch nehme ich auch Coupons und Brief¬

marken in Zahlung .
Wiederverkäufer znm kommissionsweise « Verkauf werden

überall angestellt .
tzE

" Hier zu haben bei I ' . k . 8 «iI »LNllIvr . "MU

Empfange in den nächsten Tagen mehrere Waggons

englische rriiö deutsche

Stück- und Nußkohle«
und empfehle dieselben zu niedrig gestellten Preisen . — Bestellungen werden

baldigst erbeten .
Grenzstraße 79.

Visilsichsktkn
in klieti- u. 81sirMvIl

rvorcion unk (ins Ossetiwuoir -

volisto imä Littest « sedmoll -

8t6Q8 ÄUAssisrtiAt von ävr

vaebärnokerei
lies „InAedlaltes ".

lii .Hiss ,
^ LrollxrlllLeastrssse > r . 1 .

Empfehle prima

normal und schnell bindend , per
Tonne von 180 Kttogr . zu 'Bit . 8,50 ,

sowie Vselipsppv
in mehreren Sorten billigst

L. Schmidt,
Bant .

Empfehle r
Feine Tafel - Murzatwe ,

Pfund 50 Pfg . ,

Feine Tafel - Margarine , von
. iaturbutter nicht zu uulerscheweo ,

Pfund 76 Pfg . ,
ferner empfehle :

Lervelat-, Mock- und
Mettwurst

in bester Waare .

g . 8vmmmvlpsnning .

rc . ic . , in feinster Qualität empfiehlt

II. öoill
'
llllllchSMllg .

Gesucht 2 tüchtige Schuh¬
macher - Gesellen .
H . Pekel Jever .

Orientalische Zauberei ,
dargestellt von dem weltberühmten

D ilr e k.t o r

Einmaliges Gastspiel .
Im Saale des Herrn VIior » » 8 .

War Mittwoch , 25. JeSruar :
8olr6ßlliMriklm .

Indische und etzyPLische
recht originelle Wunder .

Klopfgeisterei ,
Spiritismus .

Frau Ilüsrf lobitrh
in ihren großartigen Wundkr -

produkttonen .

Ein gefesseltesRäthsel
( Sion plus nlti a ) .

Verschwinde« eines lebenden
Pferdes nebst Kutscher

von freier Bühne .

MMm -WM ,
Noch niemals hat eine Piece so
viel Sensation erregt , als diese

Kamerun - Expedition .

500 Mark Belohnung
demjenigen Künstler des In - und

Auslandes , der im Stande ist ,
eine meiner Vorstellungen auf die¬

selbe Manier nnchzumachcn .

Preise der Plötze .
Num . Pl . 1 Mk ., II . Pt . 60 Pf .,
III . Pl . 30 Pf . Mllets sind im

Voraus in oben genanntem Lokale

zu haben . Num . Pl . 75 Pf . ,
II . Pl . 50 Pf .

Kaffenöffnrmg 7 Ayr . .
Anfang 8 Ahr .

Zu vermietheu
eine klein : Oberwohmmg , bestehend
aus Stube , Kammer , Küche u . Boden¬

raum zum 1 . Mai im Preise v . 96 Mk .

Altheppens , Fortifikationsstr . 6.

^ Zum 1 . Mai zwei Woh »

nnngen zu vermiethen .
Kopverhörn Nr . 7 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder Mai zwei vierräuM -

Oberwohnungen nebst Keller an
der verl . Roonstr . Zu erfragen bei

CH. Unger , Bant, Oldenburgerstr . 28-

Durch Zufall hatte ich
Gelegenheit , einen Bestand

und

KalbleiiM ,
- ^ bestes Fabrikat, ^ - -

außergewöhnlich billig zu
kaufen . Um raschen Ver¬

kauf zu erzielen , gebe ich
dieselbe « AM " unglaublich
billig ab. "WS

WK. ösumsim ,
Wilhelmshaven ,

LiMsrekstrasse 3.

Redaktion , Druck und Verlag von T .h - Süß in Wilhelmshaven.
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